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Dr. Hermes' Abmachungen.
N « « SmaHmge». Ae der Reichsfinanzminister Dr . H e r -

mes mtt der R-paratirmSkommission getroffen und dem Reichs-
Mirmtt zur » nnahm« vorgelegt hat, find gestern Gegenstand von
Beratungen tm Kabinett und im Auswärtigen Ausschuß ge-

^ ^ ^ inungsverschiebenheiten  kam eS hier¬
bei t» der Hauptfachs über die Konzessionen, die Dr . Hermes be¬
züglich der Feststellung der schwebenden Schnlb auf de« Status
vom 3t Mai gemacht hat, d. h., daß er es nicht für unmöglich
Mt , durch Aufbürdung weiterer Steuern  den Etat
z« balanztcren , um so ein weiteres Anschwellen der schwebenden
WUd  zu verhindern . Wie man hört , glauben Reichskanzler Dr.
Wirch und ein großer Teil des Kabinetts diesen Deduktionen des
RtichsstnanzministerS nicht folgen zu können, da ste der Ansicht
stad, daß Sie Steuerlast,  die das deutsche Volk überhaupt
tmgen kann, erreicht  ist Auch spielt die Frage der Finanz¬
kontrolle  bei den Erörterungen eine erhebliche Rolle und
Nvar ist viel von einer Verschiebung der die deutschen Finanzen
kontrollierende» I « stanz die Rede, d. h.. man scheint nicht ab-
genetzt zu sein, öle Finanzkontrolle wohl den die Anleihe be-
willigende» Bankiers,  nicht aber den Ententestaaten. zu-mlligen zu wollen.

Rach dem „St %.* §at Dr . Hermes folgende Zugeständnisse
gemacht:

1. Die Reichsregiernng sei bereit , das Defizit  des ordent-
lichen «nö außerordentlichen HanLhalts «nter allen Um-
stände « zu decke », vor allem aus etwaigen Mchrerträg-
xifsen der Steuer «, den sogenannte« Steuerreserven;

2. hat er fich bereit erklärt , die Ausgaben  des RelcheS
uf ihre dringende Notwendigkeit  hin burchzuprüfen und
gegebenenfalls auf ein« Verminderung hinzuarbeiten;

8. sollte die Reichsregierung (nach den Varschlägen Dr . Her-
«Ss prüfen ob. wen« die anderen bekdeu Maßnahmen nicht au»-
rüchrnd sein sollten, neue Stenern  znm Ausgleich des Bud¬
gets erforderlich find;

4. zu, Behebung der Inflation soll die Notenpresse
«gestellt «erde «. AlS Stichtag für  den Umfang des
leuumlaufs soll de» 31. M ü r , 1922 gelten. Die seitdem

usgegebeneu Rote« solle« wieder eingezogen  werden;
5. erklärt sich die Reichsregierung bereit , wen« ersorberlich,

i« » ere Kredite  zur Balanzierung des Etats anfzunehmen.
»och sollen diese Kredite keine kurzfristigen Schatzanweisungen,
»aürrn langfristige,  Art sein und nicht von der Rrichs-
wn! diskontiert werden.

Diese provisorischen Abmachungen waren die Ursache des
«» vor kurzem vorhandenen Zwiespalts im Kabinett
_ Wie uns ein Sondertelegramm meldet, gab in der gestrigen
Atzung des Ausschusses für auswärtige Angelegenheit; !» des
Reichstages Dr . Hermes  eine a»lsführltche Darstellung seiner
Pariser Verhandlungen . In der Fühlungnahme mit den einzelnen
Mitgliedern der ReparationSkommisston habe er öargelcgt. wie
Wecht tatsächlich die Finanzlage Deutschlands sei. In der sich
«schließenden Aussprache wiederholte Dr . Hermes seine Dar-
Mngen iwchmals dahin, baß die in Parts gepflogenen Verhand-
Mlgen die Grundlage  für die am 31. Mai fällige Ent-
'heidung in der Reparationsfrage  und für die be¬
sinnenden Anleiheverhandlungen  in Paris bilden
Men. Die Vorschläge, die auS diesen Pariser Besprechung«!» des
michsfinanzministers hcrvorgegangen sind, sind Gegenstand von
Besprechungen im Reichskabinett. Es ist durchaus falsch,  von
Entscheidungen ober Krisen zu sprechen. Die Reichsregierung
^»rd am Montag vor bas Plenum treten . Der Ausschuß für aus¬
wärtige Angelegenhektenwirb heute vorinittag wieder zusammen-
»eten, um zunächst über bas oberschlefische Abkommen und dann
«er Sie Neparattonsverhaadlungen zu beraten . Die Führer der
«koalitionsparteien wurden gestern vom Reichskanzler über die
Mtische Lage unterrichtet . Bezüglich der Konferenz von Genua
«w der jüngsten ReparativnSverhandlungen in Paris ist, wie
«e vokksparteikiche„Zeit" hört , die Deutsche Volkspartei zu dem
«rgevnis gelangt, die Beschlußfassung über die beiden Punkte so-
BSjfl* « iszufetzen, bis das Ergebnis der Berat »,ngen des Aus-
MffeS für anSivärtige Angelegenheiten vorliegt . In der qest-
Aen Fraktionssitzung hat die Deutsche Volkspartei in letzter
^ «ndstunde beschlossen, den zwischen Deutschland und Polen ab-
Mhlossenen Vertrag über Oberfchlefien abzulehnen.

Eine „Katastrophenklausel ".
Der ^Vorwärts " geht in einem Spitzenartikel ausführlich auf

«e Borgkülge im Kabinett ein. Das Blatt schreibt darüber : In
ist der Entwurf eines Abkommens zustande gekommen,

»ach dein die Reichsregierung für die Regelung des deutschen
^chshaushalteS gewisse Verpflichtungen übernehmen soll« unter

S

^Voraussetzung , daß ihr dann eine große Anleihe unter
.fraglichen Bedingungen  gewährt wirb . Wie gesagt
Mklt eS sich um einen Teil eines zu schließenden Abkommens,
fj «der die Anleihe selbst überhaupt noch nicht verhandelt worden

Der wesentliche Teil besteht darin , daß die deutsche Regierung
-uer ^ n schon gemeldete«, aber noch nicht näher zu bestimmen-

Voraussetzungen, sich bereit erklärt , eine Begrenzung der
gebenden Schuld auf dou Stand vom 31. März eintrcten zu
»gen und Ucberschreitungen des vorgesehenen Standes durch
°« - Steuern  zu decke«. Der Reichskanzler befürchtete nur,

"n unerwarteter weiterer Sturz der Mark  im Reichs-
ein Loch aufreißeu könne, baS zu groß wäre , um tm

wT* des Abkommens gestopft werdn« zu können. Man wünschte,
N ein " . . ■

ni
M _ . . „ . __ __ ^
On diesem Sinne nmrde einTelegramm ändeniuPartL

Zusatz eingeschobe, werden möge, den man als „Kata-
^fruklm 'sel̂ bezeichnen kann und für den angebeutcten außer-
L̂ ftkichcn Fall eine weitere Ausgabe von Reichsbanknoten ge»

Me Verhandlungen weitrrführenben Staatssekretär
x - « ergmanu  gerichtet, auf das man im Laufe des heutige«

eine Antwort erwartet Fällt die Antwort negativ aus,
«trd sich da» KaStrmS erireut mit der Krag» gt  betchSktig«

haben, ob auf dem bisherigen Weg man zu einem Abkommen
wetterschreiten soll oder nicht

Eine Erklärung der Reparattonskommisfion
Paris,  27 . Mai Die Reparationskommiffio » hat gestern

folgendes offizielle Kommunique anSgegeben:
Das mit der Prüfung und einem Bericht über die Be.

dkngungen  einer der dentfchen Regierung zu gewährende-
Anleihe  beschäftigte Komits hat gestern und heute drei Sitzun¬
gen abgehalten. in deren Verlauf die Prüfung verschiedener, den
Gegenstand der Mission betreffender Fragen vorgenommen wurde.
Von dem Wunsch beseelt, persönliche Studien vorzunehmen, dis
technischen Informationen zu vervollkommnen und evtl. Fühlung
zu nehmen mit den in Frage ko»»»mrnLcn Jknanzkreisen,
haben gewisse Mitglieder die Unterbrechung  der Sitzungcn
um einige Tage »orgeschlage«. Der Ausschuß hat infolgedessen
beschlossen, die Beratungen bis kommenden Mittwoch
«achmtttag 4 Uhr zu vertagen.  Es wird vor der nächsten
Sitzung keine Mitteilung veröffentlicht werden. Alle Mitglieder
des Kvmit/S habe« den aufrichtigen Wunsch,  zur Lösung
eines Problems zu gelangen , das einmütig für die wirtschaftliche
Erhebung Europas für vital  anerkannt wurde.

Der 15. Juni — nicht der 31. Mai.
Paris,  27 . Mai . Dos „Echo de Paris " stellt fest, daß es

i» der Gewohnheit der Reparationskommission liege, im Notfall
einen Verzug von 14 Tagen  zu gewähren. Es könne also
nicht direkt nach dem 31. Mai der deutsche Verzug festgestelli
werbe«, fonderu  erst nach dem 15. Juni.

Auch bas „Journal " meldet, die Reparationskommission
«»arbx Deutfchland nötigenfalls 14 Tage Zeit lassen, bevor sie
seine eventuelle Verfehlung seststelle.

Die Santtionsfrage.
Euglisch-franzSfischsr Meinungsaustausch.

Paris,  27 . Mai . Das „Oeuvre" bestätigt  die gestrige
llärung Chamberlains , daß ein Meinungsaustausch Mischen

Paris und London über die Auslegung des 8 18, also über die
Frage , ob Frankreich allein Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬
land unternehmen könne, im Gange  ist . Das Blatt glaubt so¬
gar. daß dieser Meinungsaustausch eine mündliche  Aussprache
notwendig machen werde. Es behauptet, eine Zusammenkunft
zwischenP o i n c a r 6 und Lloyd George  oder einem anderen
Ritgliede deS englischen Kabinetts werde erfolgen.

Poinearö geht nach London.
Paris,  27 . Mat Entgegen der gestrigen Meldung ver¬

öffentlicht daS Riinisterium der auswärtigen Angelegenheiten eine
Note, in der bestättgt wirb , daß Ministerpräsident Potncarü
sich am 17. und 13. Juni auf persönliche Einladung eines Aus¬
schusses in Begleitung des Marschalls Pätain nach London
begeben wird , um einem Gedenktag für Verdun,  den einige
Vereinigungen abhalten , beizuwohnen. Dieser Note fügt der
halbamtliche „Petit Parisien " bei, er glaube hinzusügeu zu
können, daß für den Augenblick  von einer Zusammenkunft
mit Lloyd George »m Laufe dieser Reise nicht die Rede set

Die Finanzmanner -Konferenz.
London,  27 . Mai . Den Blättern zusolge teilte Sir Robert

H o r n e mit, daß die Bank von England  auf ein ossizirlles
Ersuchen des Präsidenten der Gennesrr Konferenz mitteiltc, sie
unternehme ofsizielle Schritte zur Einberufung einer Zusammen¬
kunft der führenden internationalen Emiisious-
Hauke ».

Zusammenschluß aller evangel . Kirchen.
Wittenberg.  26 . Mai . Gestern vollzogen die vierzig an¬

wesenden Vertreter sämtlicher  achtunbzwanzig dentschen
Landeskirchen ihre Unterschrift unter die Bundesverfassung, den
Bnnbesvertrag und das Vollzugsprotokoll, wodurch der Deut¬
sche evangelische Kirchenbnub rechtsgültig ab¬
geschlossen  wurde.

Weitere Erhöhung der Kranken-
verficherungsgrenze.

Berlin,  27 . Mai . Der Reichsrat  hat sich in seiner
öffentlichen Sitzung am gestrigen Freitag mit drn Reichstags-
beschlüffcn zu dem Gesetzentwurf über die Autonomie der
Sieichsbank  und zur Verlänqer »tt»g der Pachtschutzord-
itttitg einverstanden  erklärt . Weiterhin wurden verschiedene
Aenbrrungen zum Krankenversichernngsgesetz  be¬
schlossen. Den Krankenkassen ist gestattet, die Grund löhne
abermals erheblich zu er h ö h r n. wobei das Sclbstverwaltiings-
recht der Kassen auch noch insoweit verstärkt  wurde , als ihnen
die Möglichkeit gelassen wird , durch Satzungsänderungen noch
über den Höchst betrag hinauszugehen,  der gesetzlich
sestgclegt ist, falls dieser Höchstbetrag nicht zureicht.

Die Grenze für die BcrficherungSpflicht, die bis jetzt 4V»66 M.
beträgt , wurde aus 66 606 M. erhöht  Die Vorschläge auf
noch weitere Erhöhung fanden in den Ausschüssen keine  Billi¬
gung, da »nau befürchtete, daß die allz» große Erhöhung der
Versicherungsgrenze eine Kriegserklärung au die Aerztr bedeute«
würde. _

Kritische Lage in Albanien.
London,  26 . Mai . Nach neuen Nachrichten soll die Lage tu

Albanien sehr kritisch  fein . Mehrere italienische Kriegs¬
schiffe sind in Skutari angekommen, m»d nach zuverlässige« Rach-
richte« ist die Stadt besetzt

Zweierlei Völker.
Daß der Weltkrieg so außerordentlich schwer und nur langsam

liquidiert werden kann, daß — wie Lloyd George vorgestcri» tm
englischen Unterhaus sagte — die Kriegsatmosphäre selbst heute,
dreieinhalb Jahre nach der Einstellung der Feindseligkeiten, in
einem gewissen Grabe noch weiter besteht, ist ein höchst betrüb¬
licher Beweis für die unbestreitbare Tatsache, daß die großen
Worte „Kultur ", „Zivilisation " und „Menschlichk-dt" in Wirklich¬
keit einen höchst zweifelhaften Wert besitzen. Drr Machtgedanke,
der Vergeltungswille und der Sicgerstandpuni » haben noch nie
sinnfälliger sich dargestellt als nach diesem Kriege, der für die
Freiheit und das Sclbstbestiminungsrecht der Völker geführt sein
und nach dem es weder Sieger noch Besiegte geben sollte. Nicht
wie es Mischen ritterlichen Gegnern Brauch und Uebung ist, hat
der Sieger dem Unterlegenen nach erledigtem Waffengang die
Hand gereicht, sondern bis heute ließ man, entgegen jeder Ge¬
pflogenheit unter gesitteten Menschen, den Entwaffneten die Macht
des Stärkeren fühlen, suchte man durch Zwangsmittel Unmög¬
liches zu erreichen, fügte man dem Gedanken der Kulturgemein-
schaft, den kein noch so blutiger Streit in den Herzen der Denken¬
den und wahrhaft Freien ausrotten kann, schweren Schaden zu.

Lloyd George,  der so oft in seinen Reden Träger und
Sprachrohr des gesunden Menschenverstandes war , hat diese für
den Friedensfreund und ruhigen Beobachter des Geschehens trost¬
lose Tatsache in seiner Kritik des Vertrags von Rapallo im e»tg^
lischen Unterhaus in das rechte Licht gerückt Wohl nannte er
bas Abkommen einen Fehler  Deutschlands , aber er hob diese
subjektive Verurteilung nicht nur durch die Mitteilung auf, daß
die Vertreter Kanadas , Australiens , Afrikas, Neuseelands und
Indiens einstimmig wie er selbst zu dem Schluß gekommen seien,
daß im Interesse des Weltfriedens ein allgemeines Ab-
kommen mit Rußland nötig  set , sondern er suchte auch
die Ursachen  des deutsch-russischen Vertrags darzulegen.

„Hier habe man — so sagte er — zwei der größten Nationen
der Welt , hinsichtlich des Gebiets sowohl als der Bevölkerung,
der Kräfte und der Hilfsmittel . Sie seien nicht ganz in die
Gesellschaft der Nationen ausgenommen. Der Friede mit ihnen
wurde unterzeichnet mit der nominellen  Gleichheit , aber
das Gefühl von höheren und niedrigeren  Nationen
bestand, von Nationen , die am Tische oberhalb des Salzfasses
sitze«, und solchen, die unterhalb sitzen. Es sei dies eim Art
von Behandlung , welche die Gesellscfwft Personen zuteil werden
lasse, die sich unwürdig  benommen haben. Man fühlte dies
auf der Konferenz, und beide Nationen hatten das gemeinsame
Gefühl hiervom Es gab eine Gemeinschaft des Unglücks,
der Herabsetzung,  eine Gemeinschaft in dem, was diese
Nationen als schlechte Behandlung  betrachtet hatte,,.
Dies könnte zu starken Freundschaften  treiben ."

Lloyd George führte bann , wie wir gestern bereits nntteilten,
aus , wie Deutschland Rußland militärisch helfen könne. Es sei
nötig, alle Möglichkeiten der Lage in Betracht zu ziehen. Er
hoffe, an die Warnung,  die er jetzt gebe — er unterstrich
jedes Wort — werbe nicht in einigen Jahren erinnert werde«.

Diese Warnung ist eine Utopie, und Lloyd George hat selbst
die angeblichen militärischen  Abmachungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland törichte Fälschungen  genannt Aber
die in Betracht kommenden Kreise werden immerhin bei den
Worten des englischen Ministerpräsidenten von den zweierlei
Völkern aufmerken und über sie Nachdenken. Denn diese
„schlechte Behandlung"  eines uralten Kulturvolkes »vie
des deutschen ist eine Methode, die ebenso veraltet wie töricht
ist und uiuralisch ihre Urheber ungleich stärker wie uns treffen
»nuß. Tausende ausländischer Gäste in Deutschland erfahren tag¬
täglich, wie wenig diese Herabsetzungsversuche berechtigt sind.
Unsere Geschichte, das Heldentttm von Millionen haben es be¬
wiesen. Und die staunenden Blicke, die Aeutzerungen Zahlloser,
die vergebens in ihrem eigenen Lande nach einer gleichwertigen
Darstellung hoher Kultur suchen, wie ste auf Schritt und Tritt
ihnen bei uns begegnet, bezeugen es. Hat eS je ein in die Gesell¬
schaft der Nationen „nicht ganz aufgenommenes Volk" gegeben,
an dessen Tischen sich so viele ausländische Gäste satt essen, dessen
Erzeugnisse gleich gern gekauft werden, dessen kulturelle und
künstlerische Großtaten in gleicher Weise zur Bewunderung hin-
reißen?

Aus allen diesen Gründen schätzt Lloyd George die Wirkung
der schlechten Behandlung  seitens gewisser Mächte auf
bas deutsche Volk falsch  ein . Wir haben von unserem Stolze
ans unser reiches Gewesensei»», auf alles bas, wag unser Volk
gelitten und geleistet hat und tagtäglich vollbringt, nichts ein-
gebüßt. Wir erkennen keinen Richter an, der uns zu degradieren
vermag , denn wir tragen das Bewußtsein unseres Wertes als
Kulturvolk in unserer Brust . Und gerade die letzten Jahre haben
diesen kulturellen Wert in dein Ertragen von Not und De¬
mütigungen , in der stillen, friedlichen Arbeit, in der Schaffung
neuer Kulttrrgüter , trotz aller Bedrängnisse, aufs schönste be¬
wiesen. Und wenn Deutschland in dem Abschluß eines wirt¬
schaftlichen Vertrags mit einem Volke, das nie vor diesem Kriege
Deutschlands Feind war , und dessen Unglück unser Mitleid er¬
regt , den anderen Mächten ein Vorbild an Ehrlichkeit und Lpfer-
bereitschaft gab, so geschah es sicher nicht, um eine Notgcmeinschast
der Ausgestoßenen und eine Drohung — wie ste Lloyd George
als Zukunstsgefahr steht — darzustellen. Sondern auch hier will
Deutschland eine Kultur tat  leisten , will Deutschland durch
friedliche Arbeit Hilfe im Unglück bringen.

Immerhin aber haben Lloyd Georges Ausführungen gezeigt,
daß die Erkenntnis von der Unhaltbarkeit des Nachkriegszustandes
zwischen den Völkern Europas wächst. Die N o t wird sie weiter
verbreiten . Auch dort , wo man sich heute noch dagegen wehrt
und sich selbst schädigt, indem man das deutsche Volk' unterhalb
vom Salzfaß Platz nehmen lassen »vill, weil mau das gesamte
Volk für ebenso minderwertig ansieht als einzeli»e seile Knechts-
freie»».

Wir werden 's ertragen . Nicht nur , weil wir müssen, sondern
weil wir wissen, daß der Sieg der Vernunft und des Gedankens
der Kulturgemeinschaft nahe ist. und weil wir ferner wissen, daß
«»natürliche Zustände wie die Konstruktton von Meierlei Völ-
kern als Phantasiegebilde  Muster oh»« Wert darstellen. H. Gz.

Dollarkurs 10 Ahr heute ; 297.—.
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«r _Südwestdeutsche Dauerprüfimgssahrt.

Wiesbaden steht in diesen Tagen durch die Veranstaltung der
Südwestdeutschen Dauerprüfungsfahrt im Mittelpunkt des Jn-
tereffcs Mer Automobilsport treibenden Kreise Deutschlands und
darüber hinaus , denn es handelt sich dabei um eine Prüfungs¬
fahrt , wie sie in dieser Art zum ersten Male durchgeführt wird.
Me führenden Automobilmarken nehmen daran teil und groß ist
die Zahl der Gäste von nah und fern , die wir aus diesem Anlaß
hier begrüßen dürfen.

Nachdem im Laufe des Donnerstag nachmittags im hiesigen
Schlachthofe die Abnahme der konkurrierenden Wagen erfolgt
war » die bann bis zum Beginn des Startes unter Verschluß
gelegt wurden , folgte um 6 Uhr im Kurhause zu Wiesbaden
unter dem Vorsitz des Herrn Karl S i c b c l die Instruktion für
die Fahrer , Kontrolleure und Streckenkommiffarc über die zu
Befahrenden Strecken und die zu beachtenden Vorschriften. Nachts
um 11% Uhr wurden die Wagen freigegeben, die bann in rascher
Folge sich ans dem Platze vor dem Kurhause einfanden. In¬
zwischen hatte sich daselbst ein zahlreiches Zuschauerpublikum ein¬
gesunken, das Zeuge des großen Augenblicks sein wollte, als die
Wagen auf die Reise geschickt wurden. Es war ein wundervolles
Bild , den Platz im Glanze der fast taghellen Beleuchtung vom
KmchauS her M schauen mit den vielen buntfarbigen Wagen¬
typen, rings im Kreise herum die schaulustige Menge. Unter der
geschickten Leitung des Herrn Konsuls Riedel  erfolgte die
Gruppeneinteilung der Konkurrenten und ihre Platzanweisung , '
dir sich in musterhafter Weise vollzog. Es hatten sich 32 Wagen
am Start etngefnnben, 10 weitere, die ursprünglich gemeldet
warm», sind auSgeblieben.

Der Start.
D« Mart vollzog sich unter Leitung des Herrn Petitfean.

Fünf Minuten vor 1 Uhr gab ein Huppenzeichen das Signal zur
Fertigmachung und Punkt 1 Uhr stieg zischend eine Rakete zum
Himmel : Das Zeichen zur . Abfahrt . Ein aufregender Moment!
Wie mit einem Schlag« setzten sich die Wagen in Bewegung und
fuhren in vier verschiedenen Richtungen, über die Sonnenberger-
stratze, dt« Paulinenstraße , über die Straßen vor den beiden
Kolonnade« davon. Innerhalb zweier Minuten war der Platz
völlig leer und nur von ferne her hörte man noch das Gefauche
und Geratter der davonsausenben Wagey — immer mehr ver-
hMend.

Die Wagen waren in sechs Gruppen ein geteilt, die auf fünf
verschiedenen Wegen die Strecke von hier nach Darmstadt und
von da nach Heppcnheim-Fürth -Hirschhorn-Beerfclden -Hanau-
Homburg -Weilburg -Herborn-Limburg-Esch-Königstein-Eppstein-
HatterShetm -WieSbaben zurückzulegen hatten . Um 4 Uhr gestern
Nachmittag mußten die Wagen hier wieder vor dem Kurhausc ein-
trrffen . ES handelt sich also nicht um eine Schnelligkeitsfahrt,
in der der Erstankommende den Preis davonträgt , sondern die
Prüfungsflchrt hat den Zweck, die Sicherheit der Fahrer , die Aus¬
dauer der Wagen und ihrer Motore , ihre Zuverläßlichkeit gegen¬
über Men Wegeverhältniflen und unter Berücksichtigung aller
ftraßenpolizeilicheu Vorschriften (Langsamfahren in bewohnten
'Ortschaften usw.) und unter Jnnehaltnng einer bestimmten Zeit
sestznstellen. Nur in Homburg war eine halbstündige Ruhepause
vorgesehen.

Die Vegrütznag.
Das Gewitter , das gestern nachinittag niederging , ließ zu-

»ächst nur wenige Zuschauer zur Begrüßung der einlaufcndcn
Wagen auf dem Kurhausvlatz erscheinen. Bald aber hellte es sich
auf, und als die Musikkapelle den ersten Marsch ertönen ließ,
füllte« sich die Reihen immer mehr. Inzwischen waren auch
schon einige Wagen eingetroffcn mit den Jnsasien , die als
Strrckenkontrolleure und Zeitnehmer unterwegs ihres Anites ge¬
waltet hatten. Fünf Minuten vor vier ging ein roter Ball als
Zeichen in die Höhe, daß nnn die Einfahrt für die konkurrierenden
Wagen frei sei. Und es dauerte nicht lange, da ratterte von der
neue« Kolonnade her der erste Wagen auf den Platz. Es war
Georg Gischel - Chemnitz auf „Presto". Als zweiter folgte dicht
darauf Wilhelm Merck - Darmstadt auf „Steiger " und als dritter
Ewald K r o t h-Frankfurt auf „Adler". Mit einem Tusch wurden
die ersten Wagen begrüßt. Hilfsbereite Damen überreichten den
ankommenden Fahrern den erfrischenden Willkommtrunk. In
rascher Folge kamen die weiteren Wagen an, und bald bot der
Platz ein fast unübersehbares Bild von Automobilen inmitten
einer fröhlich gestimmten Menschenmenge, die die einzelnen Fahrer
begrüßte und über den Verlauf der anstrengenden Fahrt sich be¬
richten ließ. Fm allgemeinen ist dir Fahrt gut und ohne größere«
Zwischenfall verlaufe «. Bei der Fahrt durch den Odenwald be¬
hindert « starker Rege« in de» Frühftunden des Freitag sowie
»nfgrweichte Wege das Borwärtskommen . Dann aber wurde es
bester, und dir meisten Wagen legten die übrige Rennstrecke ohne
neimenSwertrS Ereignis zurück. In Wrilburg trafen nach Zurück¬
leg«« der Rennstrecke Homburg-Weilburg von den 32 gestarteten
Wagen 88 et«. Hier hatten die ersten Fahrer daS Mißgeschick,
baß von unbefugter Hand daS Schild, das den weiteren Weg nach
Limburg zeigte, nach einer anderen Stelle verbracht worden war,

so daß sie zuerst einen falschen Weg einschlugen, und dann einen
Umweg machen mußten, um wieder auf die richtige Strecke zu
kommen. Innerhalb der vorgeschriebcnen Zeit von 8 Minuten
vor 4 Uhr bis 8 Minuten nach 4 Uhr trafen hier 18 Wagen ein,
später folgten noch weitere fünf, so daß insgesamt 23 Wagen
bei der Preisverteilung in Konkurrenz treten konnten. Etwa
zwei Stunden währte das Leben »nd Treiben vor 6etn_Kurhause,
dann wurden die Wagen cntlasien und die Menge zerstreute sich,
mährend die Preisrichter sich zur Feststellung der Siegerkistc
versammelten.

Die Siegcrverkündigung.
Abends um 8 Uhr wurde im Kkubzimmer des Kurhauses die

Liste der Sieger verkündet. Die Dauerprüfungsfahrt war in
zwei Klaffen eingeteilt.

In der Konkurrenz  1 (Herrenfahrcr mit Privatwagen)
hatten die Fahrer Ewald Kroth-Frankfurt (Adler) , Adolf Schwen-
gcrs -Kaffel (Steiger ), Karl Henkell-Wicsbaden , Kurt van der
Sandt -Wiesbaden (Steiger ), Dr . für . Ulrich Kerwer -Bonn (Er-
hardt ), Karl Sautermeister -Wicsbaden (Opel) , Heinz Engel-
Wiesbaden (Wanderer ) und Wilhelm Marck-Darmstadt (Steiger)
die Fahrt ohne Strafpunkte zurückgelegt und kommen somit als
Preisträger in die engere Konkurrenz.

In der Konkurrenz  II (Herrenfahrer mit kommerziellem
oder industriellem Interesse ) hatten die Fahrer R. Schultzr-
Stepwath -Bad Homburg (Benz), Willi Walb-Mannhcim (Benz),
Maurice Folvillc -Frankfurt (Steiger ), Otto Hofmann-Leipzig
(Presto), Earl Jrion -Frankfurt (Adler) , W. Keller-Frankfurt
(Adler) und Ferdinand Seidel -Mainz (Audi) die Fahrt ohne
jeden Strafpunkt znrückgelegt und kommen somit in die engere
Konkurrenz.

Diese wird für beide Klaffen heute früh 6 Uhr durch eine
Bergfahrt  Chauffcehaus -Hohe Wurzel ausgetragen . Den
Siegern winken außer den Wanderpreisen und fünf bezw. vier
Ehrenpreisen noch drei Sonderpreise . Heute abend findet um
k Uhr die Preisverteilung  und gemeinsames Abendessen
mit Damen im Kurhause statt.

Die Blumauer Katastrophe.
Wien,  26 . Mai . Die Blätter bringen ausführliche Berichte

von Schilderungen der Augenzeugen über die Pulverexplosio« in
Blumau , die sich als bas größte derartige Unglück in den staat¬
lichen Pulverfabriken von Wiener Neustadt darstellt. Nach den in
der Nacht eingelaufenen Nachrichten sind bisher 2 V Tote  fest-
gestellt worden ; die Zahl der Verletzten wird auf 256 geschätzt,
worunter sich zahlreiche Frauen und Mädchch befinden : 36 lebens¬
gefährlich Verletzte sind von den aus allen umliegenden Ort¬
schaften, auch aus Wien, rasch hcrbeieileyden Rettungsmann¬
schaften geborgen worden. Viele Verletzungen entstanden durch
hernmflicgende Metallstiicke, andere durch Mauereinstürze . Dieses
Schicksal traf auch die Blumauer Feuerwehr,  welche samt
ihren Geräten verschüttet  wurde . Vier Feuerwehrleute find
schwer verletzt aus den Triimmern hervorgezogen worden. Die
Krankenhäuser von Wiener Neustadt und Umgebung find über¬
füllt , sodaß Hilfszüge erbeten werden mußten, um zahlreiche Ver¬
wundete nach Wien zu schassen. Außerhalb der wegen weiterer
Explosionsgefahr streng abgespcrrten UnglückSstätic spielten sich
herzzerreißende Szenen ab. Die Bewohner der Ortschaft Blnmau,
die fast gänzlich zerstört  ist , mußten den Ort räumen , ohne
auch nur die notwendigsten Lebensbedürfnisse mitnehmen zu
können. Besonders verhängnisvoll war bei dem Unglück, daß die
Arbeitszeit , anstatt wie sonst, um 12 Uhr mittags an Feiertagen,
gestern erst run 3 Uhr nachmittags geschloffen wurde , die Explosion
ereignete sich 16 Minuten vor Arbeitsschlnß. Die Ursache soll das
Heißlaufen einer Maschine sein. Trotzdem die Alarmapparate gut
funktionierten , konnten sich viele Arbeiter nicht mehr rechtzeitig
retten , sodaß die endgültige Feststellung der Todesopfer erst nach
dem Aufräumen des Trümmerfeldes möglich fein wird.

Wien,  27 . Mai . Ueber die Ursache des ExplofionsunglückeS
tn Blumau verlautet noch, daß der Explosion et« im Anfang
unbedeutend erscheinender Brand im Läuferwerk, wo die Explo¬
sionsstoffe zu Pulver zerrieben werden, vorausaegangen ist. —
Die Blumauer Feuerwehr  verlor bei den Löscharbeiten drei
Mann ; außerdem wurde ihr Kommandant lebensgefährlich verletzt.

Eine neue Munitionsexplofion.
Th « » , 87 . Mai. Nm 7 Uhr abends flog im Lerchenfeld

ein Munitionsdepot in die Luft, wodurch zwei Knaben getötet
und etwa 4V Personen verletzt wurde».

Mitteilungen aus aller Welt.
Festgenommene Straßenränder . Di« Zehlendorfer Polizei

ermittelte zwei Straßenränder und nahm sie fest, die am Mitt¬
woch abend einen aus Potsdam zu Rade heimkehrenden Schüler

aus Zehlendorf überfallen , mißhandelt und des Rades , des @t[=
des und der Uhr beraubt hatten. Die Täter find ein Sbsährj,
ger Schlosser namens Buschmann aus Mülheim a. d. R . und ei,
Schlächter namens Walter aus Zahna . Die beide« geben zu. sitz
dem 26. Mai bauernd in der Gegend von Werder , PotÄam
Wannsee und Nikolassee derartige Ueberfälle auf Radfahrer jtnj
außerdem eine Reihe von Einbrüchen und Hühnerdiebstähke« j,
den Vororten verübt zu haben.

Die Wiener am Grabe brr Kaiserin . Der Wiener Männe«.
gesangveretn stattete am Samstag Vormtttag der Stabt Potsdam
einen Besuch ab. Der Potsdamer Mannergesangverein begrüßte
die Wiener Sangesbrüder auf der Station Wildpark und führte
sie zum Neuen Palais . Dort hielt der Oberbürgermeister Voßberg
eine Begrüßungsansprache. Nach Wechselgesängender Wiener *nü
der Potsdamer Sänger und gemeinsam gesungenen Lieber» wnr.
den die Wiener Gäste zum Anttken Tempel geführt , wo der Box.
stand des Wiener Männergesangvereins einen Kranz am Sar¬
kophag der ehemaligen Kaiserin niederlegte. Rach Besichtig«^
der Schönheiten des Parks von Sanssouci wurde der Garnison-,
ktrchc und der Gruft Friedrichs des Großen ein Besuch ab gestattet

Ein Gefecht nm Tschitscherin. Bei der Rückfahrt von dem
Festeffen, das Tschitscherin zu Ehren beS italienische« Premier-
Ministers Facta und des Außenministers Schanzer im Hotel
Bristol in Genna gegeben hatte , geriet der bolschewistische Haupt-
delegterte in eine wilde Schlacht, die um seine Person enKrannt
war und mit Revolvern , Stöcken und Fäusten ausgekämpft
wurde . Als er das Hotel verließ , wurde er von einem Hanfe«
italienischer Kommunisten, die vor der Tür Aufstellung ge.
nommen hatten , mit den begeisterten Rufen : „Lang lebe Lenin!'
begrüßt. Der Lärm hatte aber etwa 166 Faseisten , dir in ihrem
in derselben Straße gelegene« Klubhaus eine Versammlung &&.
hielten, alarmiert . Sie eilten tm Laufschritt herbei, und stürzte,
sich unter patriotischen Rufen auf die Kommunisten ; im Hand-
umdrehen war eines der im politischen Leben Italiens übliche»
wilden Gefechte im Gauge, in das auch der im Wagen fitzen!«
Tschitscherin verwickelt zu werben , drohte. Er hatte es nur der
Kaltblütigkeit seiner aus russischen Geheimpolizisten bestehenden
Eskorte, die sofort einen Ring um den Wagen bildete, zu banken,
baß bas Automobil in rascher Fahrt aus dem Wirrwarr ent-
kommen konnte Es bedurfte eines Aufgebots von Militär , um
nach einer halben Stunde die Ordnung wiederherzustellen.

DaS Ende der Tabakkarten in Wien. Erst der Juli dieser
Jahres wird den Wiener Rauchern und Raucherinnen die Frei
heit wiebergeben, sich nach Belieben mit Rauchmaterial jn on,
sorgen. Am t  Juli wird die Herrschaft der Tabakkartrn i,
Oesterreich ihr Ende finden. Bis dahin sind dem Wiener nttS
der Wienerin Tabak, Zigarren und Zigaretten behördlich zug,.
teilt worben. Die Anfrechterhaltnng der Zwangswirtschaft auf
dem Tabakmarkte hängt mit dem riesigen Rückgang der östcrreich
ischen Währung zusammen. Bekanntlich ist in Wie« die Taba!-
indnstrte ein Staatsmonopol , daS der Staatskaffe etne sehr Bc-
trächtliche Einnahme zu führt . Bei dem plötzliche« Fall bei
österreichischenWährung und bet der Notwendigkeit, wtchttgen
Bedürfnisse zu stillen, hat die Verwaltung des österreichisch,!,
Tabakmonopols mit dem Einkauf von Rohstoffen außerordentlich
knausern muffen. Erst Mmählich ist eS ihr möglich gewesen, sich
soweit einzndecken, daß sie den freien Verkauf wieder einführe«
kann. Roch ein paar bittere Wochen, bann wirb die Wien«
Rancherwelt sich wieder nach Belieben dem Tabakgennß hingebe»
können: vorausgesetzt, daß sie daS nötige Geld hat.

Lieber sterben als Steuern zahle« ! Ans einem seltsamen
Grunde , beging tn Neapel ein gewiffer Michele Lignori Selbst¬
mord. Liguori hatte in den letzten Jahren ein großes Ver¬
mögen erworben und ftihlte sich durch die Kriegsgewinn - «ni
Nachkriegsgewinnsteiiern in seinen heiligsten Gefühlen so tief
verletzt, daß er das seelische Gleichgewicht völlig verlor . Der Ge¬
danke, sich der Besteuerung zu entziehen, war bet ihm jnr be¬
herrschenden Idee geworden. MS er nun vor einigen Tagen ein«
neue Zahlungsaufforderung der Behörde erhielt , ging er hi«
und gab sich mit einer kräftigen Dosis Arsenik dey Tod.
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Das ehelustigc Alter . In dem englischen Orte Uxbriög Hut
am vorigen Samstag ,ein alter Seemann im Alter von 84 Jahre«
seine Braut im Alter von 86 Jahren heimgesührt. Der jung-
vermählte Ehemann namens Harrjfon war jahrzehntelang
Kapitän eines Lloydschtffes an der englischen Küste. Er ist ein!
alte Seeratte und schon im Mter von neun Jahren an Bord
eines Schiffes tätig gewesen. Er wie sein« junge Frau wäre«
beide schon verheiratet . Sie find frisch und gesund an Leib nnd
Seele , und gedenken noch eine langjährige glückliche Echez« führen-
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Amtlicher Wetterbericht.
HAchstwärme des vergangenen Tages . . . . 31 Cdsh»
Tlefstwärme der letzten Na«ht . 16 Celstal
Niedersdiiagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen tn Weilbnrg : , 2 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Keine wesentliche Aendernng ; mäßig «varm.

Das Meisterwerk des Salvini.
Roman von Otto Berndt.

Amerikanisches Copyright 1621 by Earl Duncker, Berlin.
8) (Nachdruck verboten .)

Meine Herren, welch eine Nervenstärke. welch eine eiserne
Verbrrchernatur , welch eine nie zögernde Geistesgegenwart ge¬
hört dazu, fich bei diesen tausend Kreuzfeuern nicht ein einziges
Mal zu verraten?

Der medizinische Sachverständige hat gesagt, Salvini ist ein
nervenschwacher Mann . Nun wohl, hat ein Nervenschwacher solche
Energie ? Sehen Sie ihn an, ist das ein Mann , der, selbst wenn
Sie es vor Ihrem Gemiffen verantworten können, ihm eine Ver-
brechernatur zuzatrauen , der seine Nerven so in der Gewalt hat?

Meitre Herren, ich bin überzeugt, daß er das Verbrechen
nicht begangen hüben kann. Sie mögen anderer Meinung sein.
Sie mögen annehme« , daß er im Affekt gehandlt hat. Gut , aber
Sie all «verben mir zugeben, baß er nicht der Mann war . zu
leugnen I

Er hätte gestanden, vielleicht aus ehrlicher Mannheit,
sicher, weil er in seiner fast knabenhaften Harmlosigkeit, in
seiner Nervenschwäche einfach uns allen, die wir ihn, wenn auch
nicht durch körperliche, wohl aber durch seelische Foltern zu einem
Geständnis preffeu wollten, nicht gewachsen war.

Und schon darum glaube ich an den Schatten , den wir uns
nicht erklären konnten, und glaube an seine Unschuld!

Wenn Sie aber sich meinen Ausführungen verschließen«,
wenn Sie sich von den Indizien letten kaffen und ihn für den
Mörder halten , nun wohl dann aber ist es im äußersten Fall
ein Todschlag im Affekt gewesen, und die Motive, die ihn zu der
Tat trieben , waren die edelsten, die Liebe des Sohnes zu seinemVater.

Ich bitte Sie , sprechen Sie den Angeklagten frei ; können
Sie dieses nicht, dann billigen Sie ihm zuin wenigsten die mil¬
derndsten Umstände zu, ein Mörder ist Alfonse Salvini in
keinem Fall !"

Der Justizrat setzte sich, und seine Rede war nicht ohne Ein¬
druck geblieben.

Der Vorsitzende erhob sich.
„Herr Staatsanwalt , wünschen Sie das Wort für eü>-

«Jch habe gesagt, was ich zu sagen habe."
^Angeklagtem wollen Sie noch etwas lagen ?"

Alfonie Salvini stand auf, ein leerer , hoffnungsloser Blick
irrte durch den ganzen Saal.

„Was soll ich sagen, man glaubt mir ja doch nicht!"
Er setzte sich wieder.
„Dann schreiten wir zur Formulierung der Schuldfrage."
Die Schuldfrage wurde zu Papier gebracht nnd unter¬

schrieben.
„Ist Alfonse Salvini des überlegten Mordes an bem Ren¬

tier Aloys Schumann schuldig?"
Der Vorsitzende erteilte die Rechtsbelehrnng, die Geschwore¬

nen zogen sich zurück. Eine Pause trat ein, die Richter traten
leise plaudernd zusammen, der Vorsitzende sank erschöpft in
seinen Sessel, das Publikum murmelte halblaut , die Sympathien
waren zu«n größten Teil auf der Seite des Angeklagten.

Dieser selbst aber saß wie geistesablvesenb in seiner Bank.
Justizrat Zeller war zu ihn« getreten , um ihm ein Mar tröstende
Worte zu sagen, er hörte nicht darauf , sein Gesicht war vollkom-
:.ten blutleer , seine Augen geschloffen.

Und in der ersten Zuschauerbank saß Life Zeller , auch sie hob
das Gesicht nicht, sie hatte es auf ihre Arme gelegt, die auf der
Brüstung der Schranke ruhten , nnd saß unbeweglich. Mitleidige
Augen streiften über sie hinweg.

„Die Braut !"
„Darum sprach ihr Vater auch mit solcher Teilnahme ."
„Der arme Salvini !"
„Sagen Sie lieber, der arme Schumann ."
„Recht hatte der junge Mann — solch ein Banause !"
„Erlauben Sie , ein Mord !"
„Sie haben doch gehört, der Schatten ?"
„Ach was ! Märchen !" >
„Sie halten es wirklich für möglich, daß ein Mensch j

leugnet ?"
„Ist doch das einzig Richtige — tät ich auch —*
Das Gemurmel im Zuschauerraum wurde unterbrach« 3 —

die Glocke des Präsidenten erklang — die Geschworenen « Nren
in den Saal zurückgekomnien.

Der Obmann ergriff das Wort : „Auf Ehre und Gewissen
bezeuge ich als den Spruch der Geschworenen: Die Schuldfrage
lautete : Ist Alfonse Salvini des überlegten Mordes an dem
Rentier AloyS Schumann schuldig? Die Antwort lautet : Ja , er
ist schuldig !" .

Ein Raunen flog durch den Raum — der Vorsitzende schwang
* die Glocke, der Obmann fuhr fort:

„Die Geschworenen haben sich den Ausführirngen des Herr«
Verteidigers in keiner Weise entzogen. Sie erkennen an, dak
die Verantwortung , einen Schulbsprnch zu fällen angesichts de-
mangelnden GeständnifleS des Angeklagten, eine ungeheuer groß!
ist. Sie erkennen auch an, baß es gewissermaßen edle Moti«
waren , die den Angeklagten zu seiner Tat trieben , andersem
aber ist eine schwere Bluttat geschehen und muß ihre SM
finden. ; 3

Die Geschworenen haben nach ernster Beratung den
klagten des überlegten Mordes schuldig gefunden, aber sie
ziehen sich der Erkenntnis der idealen Mottve , die den verble«'
beten Mann zu seinem Verbrechen geführt haben, nicht um
bitten um die Erlaubnis , ein Gnadengesuch unterzeichnen Z«
dürfen."

Der Obmann der Geschworenen setzte stch nieder , der Bor¬
sitzende nabm das Wort.

Der Staatsanwalt stand aus. Jetzt sprach er tn
ruhigem, geschättsmäßigem Ton:

„Nachdem der Schuldspruch der Geschworenen gefallen,
antrage ich, in Gemäßheit mit den Paragraphen des Strafgeld'
bnches gegen den Angeklagten auf Todesstrafe und Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen.

Ich sehe hinzu, baß auch ich bereit bin , mich einem Gnade"'
gesnche anzuschließen."

„Angeklagter, haben Sie noch etwas zu sagen?"
Alfonse Salvini schwieg.
„Der Gerichtshof zieht sich zur Beratung zurück."
Wieder eine Pause , die die Spannung auf das höchste tri«-

einige Damen wurden ohnmächtig, die Luft im Saal war
noch zn atmen, die Verhandlung dauerte nun fast fünW
Stunden.

Der Gerichtshof kehrte zurück.
lFortsetzung folgt.
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(Saatgut- und Djinyer-Ausstellnng.)
Die Staatguiausstellung verspricht eine Sehenswürdigkeit,

jff in Naffau in absehbarer Zeit überhaupt ni » t mehr vorge-
führt werden kann Die „Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft"
wird ihre Saatsgutaus -si-llung, die sonst nur ans der D. L.-G.-
Wanderausstellung (in diesem Jahre vom 22.- 27. ^ üni t'n
Nürnberg) gezeigt wird , nach Erbcnhcim senden. Feder Land¬
wirt kann sich dann e!n Bild machen von der Arbeit unserer
Pslanzgutzüchter und de» Ertragssteigerungen , die durch Ver¬
wendung guten Pflanzgutes möglich sind. ~Daneben wird eine
große Anzahl von Züchtern ihre Erzeugnisse in Sonderausstel-
lnngen zeigen Der „Nassauische Dtadtbauverein " und andere
auf diesem Gebiet interessierten Firmen werden diese Abteilung
der Ausstellung vervollständigen. Di- D ii n g e r - A u s st e l -
lung  wird in der Hauptsache durch die ländlichen Genoffenschaf-
ten, di- in großzügiger Weise die Vorbereitungen hierfür in die
Hände genommen haben, bewerkstelligt werden. Lehrfilmror-
führnngen werden zur Erläuterung der Staatgut - und Diinger-
ausstellung beitragen.

Heinz von Opel ankqefunden. Die Leiche des im Gebiet des
Grotz-Glockners bei einer Schncefcbuhfahrt vermißten Heinz von
Opel  ist nunmehr aufgefunben worben . — Wie bas „Salzburger
Bolksblatt" meldet, ist die Leiche auf der Tauernalb bei Fer-
leichern, eine halbe Stunde oberhalb des Mathofes Tauernalb
aufgefunden worben.

Der Stäbtetag , der augenblicklich in Kassel tagt, hat die vom
Vorstand vorgelegte neue Satzung des Städtetages genehmigt.
Die wesentlichste Aenderung besteht darin , daß Mitglieder des
Städtetages nunmehr auch Städte mit 10 000 Einwohnern werden
können.

Das Ballett -Gastspiel des Heflischen Landestbeaters Darm¬
stadt war als erste Gartenveranstaltung im Kurhaus am Mitt¬
wochabend vom herrlichsten Maiwetter begünstigt. Zwar kündete
später ein starkes Wetterleuchten ein heranfziehenbes Gewitter an,
doch blieb es nur bei der Drohung . Die ' Tanzdarbietungen , die
in dem südlichen Musiktempel gezeigt wurden , fanden in ihrer
künstlerischen Dur » iiihrung lebhaften Beifall . Der erste Teil
zeigte in einer altklassischen Ballettsuite acht Tänze von Kom¬
ponisten aus der Zeit des 17. bis 18. Fahrhunderts , die von den
zwölf Damen des Ensembles in verschiedener Besetzung mit großer
Unmut und anerkennenswerter Tanzte » nik dnrchgefiihrt wurden.
Der zweite Teil brachte ein Tanzspiel noch einer ruffischen Idee
„Kathinka , in dem Frl . Rim W i l l e n z die Titelrolle tanzte.
Nag auch mancher sich über den Sinn des Svicls nicht ganz klar
geworben sein, dafür entschädigten das hübsche Bühnenbild mit
den sich darin bewegenden bunten Tanzfiguren und nicht zuletzt
die bewundernswerte Ausdauer , mit der sich Kathinka. um die sich
alle? drehte, durch alle acht Bilder hinburchtanzte. Der lebhafte
Verfall und mehrfache Hervorruf nach den einzelnen Nummern
zeugte davon, daß das Geschaute volle Befriedigung gebracht hatte.
. .. Ängestellten-Taris . Der Verhandlungen der Angesielltenver-
vandc, die vergangenen Samstag in Mainz unter Vorsitz des
^emobilmachungskommiffars mit der Arbeitergebervereinigung
stattsanden. sind gescheitert. Die Angestellten des Mainzer
Einzelhandels sind daher heute Samstag in den Streik  ge¬
treten. Die Abstimmung über den Streik in Wiesbaden ist noch
nicht abgeschloffen. Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet
morgen Sonntag , früh 10 Nhr, am Boseplatz eine öffentliche
Kundgebung  statt.

Golden« Hochzeit. Gerichtsvollzieher Ernst Richter  und
Frau , Oranienftr . 18, 1., feiern am Montag , 28. Mai , bas Fest
der goldenen Hochzeit.

Das Opfer des Raubüberfalls bei Ehauffechaus ist ein junger
Mann aus Magdeburg , der sich besuchsweise in der Nachbarschaft
bei einer Tante aufhielt , bei seiner Vernehmung non Insassen
des Kaufmanns -Erholungsheimes , die ihn gefunden hatten, den
Namen Helmholz nannte und anqab , daß er von zwei jungen
Männern im Alter von 28—80 bezw. 30—35 Fahren an der
Hohen Wurzel überfallen und seiner Barschaft von 300 M. sowie

seiner Uhr beraubt worden sei. Der Mann hat am Kopfe zwei
bedeutende Wunden davongetragen und befindet sich im Kranken¬
haus.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usft».
„T r i b ü n e " In der am Dienstag , 30. Mai , abends 81/x Uhr

in der „Tribüne " stattsindenben Wiesbadener Revue „Der fidele
Klubsessel" nach einer verrückten Idee von Gustav Jacoby wirken
vierzehn der beliebtesten Wiesbadener Künstler und rheinischen
Originale mit.

Elternabend  für die Mädchenklaffen der Lorcherschnle,
zurzeit Manteusfelschule, und am Lyzeum Dotzheimer Straße
am Sonntag , 28. Mai , abends 8 Uhr in der Manteusfelschule.
Thema : Die bevorstehende Elternbciratswahl.

Kinos , Lnterhaltunq und Vergnügungen.
Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab heute „Der müde Tod",

ein Film von außerordentlicher Schönheit, das beste, was deutsche
Filmkunst bisher bot. Die R-me Fritz Längs ist meisterhaft,
die Aufnahmen von seltener Vollendung. Außer Lil Dagover
zeichnen sich Bernhard Goetz, Walter Fanffen und Paul Biens-
feldt durch vollendetes Spiel aus.

Fanrilienrrachrrchten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 23. Mai : Postmeister a. D. Otto Fentich,
72 I . : Kind Josef Rau , 12 Tage . Am 24. Mai : Bäckermeister
Heinrich Pfaff , 27 I.

Aus anderen Zeitungen.
Verlobung.  Frl . Maria Mertin , Biebrich, mit Herrn

Oberkaffenvorsteher Eduard Bordt , Mainz.
Eheschließungen.  Herr Robert Scholz und Fxau

Johanna , geh. Kaiser, Biebrich. Herr Hans Zastrom und Frau
Gertrud , verw. Niehl , geb. Racper , Mainz -Wiesbaden. Herr
Georg Hansel und Frau Adelheid, geb. Brömser , Wiesbaden.

Todesfall.  Frau Marie Kaempfer, geb. Euntz, 60 I .,Wiesbaden.

Viehmärkte.
Wiesbadener Viehmarkt  vom 26. Mai. Auf dem

Kleinvieh- und Schweinemarkt setzte der Handel flott ein und
diese Tendenz hielt sich bis zum Marktende, während am Groß¬
viehmarkt bas Geschäft schleppend sich gestaltete. Fn Großvieh
verblieb Ueberstanb, während der Zutrieb von Kleinvieh unb
Schweinen ausverkauft wurde . Die Preise zogen bei Bullen sowie
am Kleinvieh- und Schweinemarkt an. Angetrieben waren : 73
Rinder , nämlich 6 Ochsen, 12 Bullen und 58 Kühe und Färsen,
246 Kälber , 51 Schafe, 75 Schweine. Man notierte je nach
Qualität : Ochsen 2200—3200, Bullen 2300—2800, Färsen und
Kühe 1200—3200, Kälber 2200—3200, Schafe 1200—2400, Schweine
3400—3500, 3300—3400, 3500—8600, 3500—3650, 2900—3000 M.
Alles für 100 Pfund Lebendgewicht.

Unsere verehr ?. Postbezieher,
die die von uns erbetene Nachzahlung für bas 2. Vierteljahr „och
nicht geleistet haben, werden gebeten, den fälligen Betrag
(18.— Mk. für 2. Vtertelfahr , Monatsbezieher 6 Mk. pro April)
auf unser Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr . 7873 einzuzahlcn.

»Wiesbadener Neueste Nachrichten".

Heffen-Naffau rrnd Umgebung.
3. Bunbcsfest des Rheingauer Sängerbundes.

** Erbach, 27. Mal . Am 10., 11. und 12. Juni feiert der
hiesige Gesangverein „FreundeSbund " feine 30jährige Jubelfeier.
Zur Feier dieses Gedenktages wurde dem Jubilar die Abhaltung
des diesjährigen 3. Bundestages des Rheingauer Sängerbundes,
der aus etwa 25 der besten Rheingauer Gesangvereine vor drei

, Jahren gebildet wurde , übertragen . Die Vorarbeiten zu diesem
I großen Feste sind in vollem Gange. Ein herrlicher Fcstplatz am

Kunst - Ausstellung
Hofkunsthandlung - Hofvergolderei

Gemälde - Original-Radierungen
bedeutendster deutscher Meister.

Geschmackooll eingerahmte Bildet.
Karl Schäfer , nur Moritzstrasse 54

_ on der Goeihestrasse.

Rhein , einer der schönsten Plätze in schattigen Anlagen mit einer
etwa 3000 Besucher fastenden Festhalle und Jurplatz bieten für
viele Tausende bequemen Aufenthalt . Der festgebenöe Verein hat
keine Kosten gescheut, um das Fest zu einer echt rheinisch-n Feier
zu gestalten. Ein Festkommers am Vorabend. Samstag den
10. Juni , beginnt den Auftakt der Feier . Das Protektorat liegt
in den Händen des Herrn Landrat Dr . M tt l h e n s , bas Ehren¬
protektorat hat Se . Kgl. Hoheit Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen  übernommen . Den Festsonntag füllen das
Wertungssingen der Bundesvereine , ein großer Festzug, eine
Kundgebung an bas deutsche Lieb (etwa 1000 Sänger ), Festkonzert
und Licdervorträge aus . Am Abend ist großer Festball in der
Festhalle nach vorhergegangener Bekanntgabe der Resultate des
Wertungssingens . Am folgenden Tage ist großes Volksfest. Außer¬
dem sind Illuminationen unb Feuerwerke geplant. Erbachs Gast¬
freundschaft ist so vielfach bewährt wie sein Wein hochbcrühmt
und die Schönheit der Natur einzigartig ist, sodaß dieses Doppel¬
fest des Erbacher „Frcundesbundes " mit Sicherheit in die Tat
umsetzen wird , was auf dem Banner des Jubilars geschrieben
stehtr „Rein im Sange , froh beim Wein, So lieb' ich die Heimat
am deutschen Rhein !"

Einigung »n der Metallindustrie.
wb.  Frankfurt a. M., 24. Mai. Die Verhandlungen in der

Metallindustrie wurden heute mittag zu Ende geführt, lieber
alle Streitpunkte  wurde eine Einigung  erzielt . Vor¬
behaltlich der Zustimmung beider Parteien zu den getroffenen
Vereinbarungen wird am Freitag , den 26. d. M. zu den übliche»
Stunden die Arbeit tu allen Betrieben wieder ausgenommen.

wd . Mainz . 26. März . Waldbrand.  Am Diensiag Nach¬
mittag nach 4 Uhr brach auf dem Gelände hinter dem Waldfricd-
hof in Mainz -Mombach ein Feuer aus , das sich, begünstigt durch
die trockene Witterung , alsbald verbreitete und die Sträucher und
Bäume in weitem Umkreise vernichtete. Dem Brand sind fünfzehn
hessische Morgen Wald zum Opfer gefallen. Es gelang der Feuer¬
wehr , bas Feuer einzudämmeu.

wd . Bonn , 26. Mai . Im Paddelboot ertrunken.
Ein siebzehnjähriger junger Mann aus Bonn-Endcnich wurde am
Samstag Nachmittag bei Gronau mit seinem Paddelboot, als er
in den Wellengang eines bergwärts fahrenden Dampfers rudern
wollte, von einem aus der entgegengesetzten Richtung kommenden
Schiff gerammt und ertrank . Die von allen Seiten hcrbeieilende
Hilfe war vergeblich.

Gericht.
Fc . Der Einbruch in den Biebricher Zolkkeller. Den niedrigen

Wasserstanö des Rheins im Dezember vorigen Jahres machte sich
der Maurer Georg C lasset  in Biebrich zunutze, um gemeinsam
mit dem Arbeiter Karl H a h l von dort dem Biebricher Zollkeller
einen Besuch abzuftatten . Peide wateten durch einen Zufluß des
Rheins am Quai bis unter den Zollkeller, hoben hier einen schweren
steinernen Deckel, der als Verschluß des Kellers dient, in die Höhe
und gelangten so in den Zollraum . Hier füllten sie in mitgebrachte
Flaschen den lagernden Wein, in vier Fällen insgesamt sechzig
Liter . Sie schreckten eines Tages vor dem Durchwaten auch nicht
zurück, als bas Waffer gestiegen war und es ihnen über die Brust
ging. Auf ähnliche Weise versuchten sie auch in den Weinkeller
der Biebricher Schloßverwaltung einzudringen, doch gab hier der
steinerne Verschlußdeckel nicht nach, da der Deckel mit schweren
Weinsäffern belegt war . Es blieb also in diesem Falle nur b<t
einem Versuch. Die Strafkammer verurteilte Eloffct wegen fort¬
gesetzten schweren Diebstahls im Rückfalle zu einem Jahr Ge¬
fängnis : Hahl kam mit fünf Monaten davon.

Noch einmal der Fall Schipper. Der bekannte Einbrecher
Sckipper aus Biebrich, der besonders die Gartenhäuser in den
Gemarkungen Wiesbaden und Biebrich ausgeplündert, auch gerne

Besichtigen Sie unsere
Spezialfenster!

sind diese Wodie unsere billigen Extrappeise für

Weisse Blusen Besichtigen Sie unsere
Spezialfenster!

Warenhaus Julius Bormass G. m.
b, H.
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lauge Finger nach Dachrinnen und Türklinken gemacht hatte , stand
abermals wegen Eigentumsvergehens vor dem Schöffengericht . Mit
dieser Verhandlung waren die zahlreichen Anklagen gegen Schip¬
per , die in etwa sechzig Fällen erfolgt waren , erledigt . Das Ge¬
richt bildete eine Gesamtstrafe und erkannte dem Antrag des Amts¬
anwalts Bahl gemäß gegen den Angeklagten auf acht Jahre Zucht¬
haus , zehn Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.
Auf die genannie Gesamtstrafe wurde lediglich erkannt , weil die
von Schipper gestohlenen Gegenstände durchaus geringwertige
waren und der Angeklagte niemals auf seinen Naubziigen in ein
bewohntes und verschlossenes Haus eingebrochen war.

Sport und Spiel.
Mai.
Hütten-
Ferner

Pl . 23,

Pferderennen zu Breslau.
Breslau , 28.

Preis von Bankau.  24 000 M . 1000 Meter . 1.
rauchs Sperling (Dreißig ). 2. Manichäer , 8. Nordsee
liefen : Malching , Schade , Mal -ä-propos . Tot . 66 :10;
31 :10.

Preis von Klcinburg.  32 000 M . 1800 Meter . 1. Graf
Strachwitzs Sage (Rattays , 2. Rosendorn , 3. Givet . Tot . 18 :10.

Hohen lohe - Ansgjleich.  24 000 M . 1400 Meter . 1.
Krauses Filon (H . Schmidt ), 2. Pfälzer , 3. Carolus II.
Tot . 18 :10.

Nuntius - Rennen.  40 000 M . 1600 Meter . 1. C. Gaeb-
lers Lachtaube (Wenzel ) , 2. Mobil , 3. Leibfuchs . Ferner lief:
Rheinga » . Tot . 83 :10 ; Pl . 24. 16 :10.

Flunkermichel - Ausgleich.  40000 M . 2000
1. Graf Henckels Augur (Lüneberger ) . 2. Jser , 3.
Tot . 13 :10.

Rübezahl - Rennen.  32 000 M . 1200 Meter . 1. Heines
Winna (Altmann ) , 2. Miinze , 3. Verdi . Tot . 17 :10.

S ü b p a r k - R e n n e n . 32 000 M . 1400 Meter . 1. Gestüt
Ringenwaldes Trompeter II . (Klügler ) , 2. Gravosa , 3. Takt¬
fest. Tot . 18 :10.

Meter.
Wilia.

Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden  1014
brachte am Himmelfahrtstage im Rückspiel gegen den Geifen-
heimer Fußballverein 08 einen schönen 2 :0 Sieg mit nach Hause.
Spl .-Bg . II gegen 1920 Oestrich 1 :2 ; Spl .-Vg . III gegen 1920
Oestrich III 5 :3, 1. Jug.  gegen Splvg . Eltville 1. Jug . 2 :2, 2. Jug.

gegen Eltville 2. Jug . 6 :1, 3. Jug . gegen Eltville 3. Jug . 1 :4. —>
Ein sportliches Ereignis für Wiesbaden auf dem Gebiete des
Fnßballsports verspricht am morgigen Sonntag die Begegnung
der beiden hiesigen Ligavercine Sportverein und Germania zu
werden . Die Spielstärke beider Mannschaften » die in konipletter
Aufstellung antreten , garantieren einen abwechslungsreichen
interessanten Verlauf . Spielbeginn nachmittags Uhr auf
dem Sportplatz Frankfurterstraße.

Der Schwimmklub Wiesbaden 1911, E . V ., teilt uns mit , daß
er an dem Staffellauf „Rund um Wiesbaden " am kommenden
Sonntag teilnimmt . In der am Samstag , den 27. abends
8 Uhr , stattfindendcn Versammlung im Hotel Einhorn wird
näheres bckanntgegebcn.

Berlin , 26 - Mai 1922-
Berliner Börse.

Holland . . . .
Buenos Aires . . . .
Brüssel -Antwerpen . . .
Norwegen . .
Dän err ark . . . . . .
Schweden . . .
Helsingfors.
Italien . . .
London .
New-York . . .
Paris.
Schweiz . . . . .
Spanien.
Wien (in Dentscli -Oest. abgest .).
Prag.
Bnilapest . . . .
Sofia.
Japan . . .
Kio de Janeiro . . .

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für
24 - Mal 1922

Geld
11385 .75

106 .35
2441 .90
5333 -30
6277 .10
7565 .50

603 .20
1503 -10
1302 .35

292 -63
2651 .65
5602 -95
4659 .15

2 -98
555 -30

34 55
215 -70
138 75
40 -47

Brief
11414 .25

106 .65
2448 .10
5346 .70
6292 -90
7584 -50

604 -80
1506 -90
1305 .65

293 -37
2658 .35
5617 .05
4680 -85

302
556 70

34 .65
21630
139 -75
40 -59

26 Mai 1922
Geld

11235 .90
2425 .95
5303 35
6332 .05
7455 .69

597 -25
1508 .10
1289 .35

290 13
2646 .65
5523 -05
4549 -30

2 .90-/2
553 -80

34 .95
214 -70

Briet
11264 -10

2433 .05
5316 -65
6347 .95
7474 35

598 .75
1511 .90
1292 65

290 .37
2653 .35
5536 95
4560 70

2 .94%
555 -20

35. 05
215 -30

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 28. Mai IW.
Marktkirche. Jngcndgottesdienst8.30 Uhr: Pfr. Rumpf. — 10 Uhr: Pfr.

Dr. Mcineckc. — L Uhr: Pfr. IX Schlosser.
Bergkirche. Jngcndgottesdienst8.30 Uhr: Dekan D. Beescnmcyer. —

10 Uhr: Pfr. Dicht. — 5 Uhr: Pfr. Bolz. — Taufen und Trauungen: Dekan
D. Veesenwcoer. Beerdigungen: Pfr. Diehl.

Ringkirche. Jugendgottes dienst 8.30 Uhr: Pfr. Phillppi, — lg
Pfr. 0 . Schlosser. — Kindcrgvttcsd. 11.30 Uhr: Pfr. 0 . Schloff« . —
dienst für Schwerhörige3.15 Uhr in der Sakristei d. Ringkirche: Pfr. Dr. a*.
— 5 Uhr: Pfr. Schmidt. ^

Lutherrieche. Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Konsistorialrat Korkheuer.
10 Uhr: Psr. Dr. Ott sAbcndm.). — Kindergottesdienst 11.30 Uhr: Konstst^
Rat Korthcncr. — 5 Uhr: Konsistorialrat Kvrtheuer. — Bibelstunbe: Dic^
tag, 8.30 Uhr abends: Konsistorialrat Korthcncr.

Kapelle»es Panlineustists. 10 llhr: Psr. Eichhoff.
Katholische Kirche.

Alt-kathol. Gemeinde, Frird-askirche, Schwakbacher Straße. 10
Amt mit Predigt. Pfr. Eder.

En.-luth. Gemeinde, Adclheidstraße 38. PredigtgotteSdienst9.48 fcj,,
Evang-lnth. Gemeinde sdcr selbst, ev.-lnth. Kirche i» Preußen Mgqf

Dotzhcimcr Straße 4, 1. Predigt u. hl. Abendmahl4.15 Uhr: Pfr.
Neu apostolische Gemeinde, Orantenstraße 54. GauptgvtteSdlenst 3,3» m,

— Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.
McthodtstengcmeindeWiesbaden. Predigt 9.45 Uhr, SonntagSsM»,

11 Uhr. — Dienstag, 8 Uhr: Bibelstunbe. — Freitag, 8 Uhr: Dem. Th,,
Baptisten-Gcmeinde— ZionSkapelle, Adlcrstr. 1». Bibelstunde 9.30 pH,.

KindergotteSdienst 10.45 Uhr: Predigt 5 Uhr. — Mittwoch, abends 8.80 BfeJ
Bibel- und GcbctSstundc. Prediger Urban.

Geschäftliche Mitteilungen.
Nur l Paar kann . . . . Ein günstiges Angebot in Schuh,

waren macht unter diesem Stichwort die bekannte große Schuh,
fabrik Conrad T a ck u. Cie . A.-G. in Burg bei Magdeburg , Hs,
auch hier in der Marktstraße 3 eine Verkaufsstelle unterhält.
(Siehe Anzeige .)

Zeitungsjnbiläum . Ihr Njähriges Jubiläum beging ain
13. Mai die bekannte Fachzeitschrift „.Küche und Keller " , die int
Verlage Heinr . Eisler -Hamburg erscheint . Der „Verbau - der
Hotelbesttzervereine Deutschlands " E . V . bat „Küche und Keller " „
seinem Verbandsoraane gewählt . Damit tritt die bekannte Fach,
zeitung für bas gesamte Hotel - , Restaurant » und Gaststättenwesen
in eine neue Phase . Die mit interessanten Beiträgen hervorragende-
Fachleute ausgestattete . 40 Seiten starke Jubilämnsnummer erschein;
unter dem Titel : „Deutsche Hotel -Nachrichten vereinigt mit Küche
und Keller " .

Hauptschristleiter: Heinz Gorrenz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: He t n z G o r r e « z: für de,
übrigen redaktionellen Teil : Hans  H ll n e t e. Für den Inseratenteil atu
geschäftliche Mitteilungen: Job . Batzler.  Sämtlich in Wiesbaden
Drucku. Verlag der Wiesbadener  B e r l a g S - A n sta lt  M . m. b. H>

r «MM -kliimt -üMbol
Damen -Trlkotag 'eit Korsetten Damen »W äset »e
Korsettschoner 95” 65” 39 75  29 75

ÄmerikJteikothcmdßnTrikot,95°° 75°° 65 00
Hellfarb.Drell-Rorsettcn XwS .st*. 69 50

75Hemdhosen weiss Trikot. 75°° 65
Schlupfhosen fc ™ ; f ! HO00  85°° 65 00

Pr. Drell-KorseftenS&E £a, t. 145 00  98 50
DamenhosenÄ H5°° 89i50

00Weisse Köper-Korsett. 195
Büstenhalter Bat«* «nd Trikot 78 50  6250  59 50

Hemdentudi Paar 11J

DamenhemdenS .«0"m“195” 175“ 135”
Untertaillen g.e£KT ’' 58”  49" 39,s
Prinzess-Röcke ^ S“ r. 425” 345°

Damen - und Kinder -IStrnmpfe - fSerren -Socken
75

75
Damen-Strfimpfe br“">18
Damen-Striimpfe ’39,ä  29
Flor-Strümpfe 75« ;y--
Seidenflor̂ 2“! 105“ 7500

Kunstseide 175” 125 00

KuncfcoMo prima Qualität, mit Florsohlen u. 'VTCOO
llUlloVovlUv all #* Morlpnfnrhtwi . +*10lochfersen, alle Modenfarb« n
..  Kinder -Strümpfe - -

Baumwolle , gewebt , ohne Naht, echt schwarz.
Paar 15 .50 . 17 . 50 . 19 .50 , 81 .50 . 83 .50 , 85 . 50

fferren-Schweiss-Socken 2S25 50  16 75
Hsrren-Mako-SockeulLS 65°° 45°° 29*5
Farh.Herr.-SochenÄv%Fra5b4̂ ;t w7l; 28 50  <
Fantasie-Socken“ti& SeÄ 94 50  75°° 54 50

Herren -IJiftterzeng :e f—Herr eia -Artikel — v Daineii Modewaren
Herren-Neh-Jacken. . . . 655° 455° 425°
Herren-Mako-flemden. . 150°° 110°° 95°°
Sierren-Mako-Hosen prima Qualität 225°° 110°°

i-HemdenPma omn. 195°° 165°° 98 50Einsafc-

Sport-Kragen 36.50, 27.50 19.751 Färb. Oberbemden mit Kragen
Schiller-Kragen 39.50,29.50, 22.50 425.00 , 395.00
Vorhemdenm. Kragen 59.50,54.75 ISporthemd-, weiss u. färb. 325.00
Hosenträger, Gummi, 24.75, 16.75 Strickbinder 22.50, 19.75, 17.50
Sockenhalter 13.50, 9.50, 7.50 Breite Selbstbinder
Sportstrümpfe 85.00, 75.50, 59.50 > 45.00 , 38.50, 29.50,

Damen-Lack-Gürtel Sbirz.u: IO 50 675  5 50
Blusenkragen. m*  24°° 18 50 975
Schalkragen. stüek 98 50  85°° 36°°
Gestickte Taschentücher. . 255° 155° 13 50

■■■■■■ Restposten - -» -  Wl ]M[ ^ - -- _

Damen- u.Kinder-Wästhe HBTIIYlBr
mit kleinen Webfehlern und -etwas angetrübt Weit Unter Preis ! - - - - *Langgasse 34 .

13328^

ftfeuesteSchnh -lHoden
tür Pfingsten und iommer sind eingetrotten

Ich biete das Neueste für Damen, Herren und Kinder in Schuhen u. Stiefeln in allen Ausführungen, sdiwarz und
farbig, sowie Lade- u. Wildleder, Samt u. Seide. Bekannt grosse Auswahl, prima Qualitäten, zu billigsten Preisen

Heisse
Sdiuhwaren
besonders preiswert

in neuen , schönen
Formen und reich¬
haltigster Auswahl.

HalbsAniie
für Damen, Herren

und Kinder,
in modernster Aus¬

führung, riesige
Auswahl enorm billig.
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KäödL*Stiefel
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Sdiuhwaren für extra starke und empfindlidie Füsse. — Spezialität : Marke „SILVANA“ feinstes Fabrikat

Schuhhaas Handel
larktstrasse 22, Telefon 5994. — Kirchgasse 60, Eckß Maurüiusstrasse, Telefon 5994. inmrn
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Sehr geehrte Redaktion! Wem» mm» erfährt, baß ß» Mt wie sämMche Wiesbadener Acht-
fpieltheater, also Lultnrflatten von bedeutendem Wert, gezwungen
Sud, entweder ihre Tore zu schließen ober ßch der Macht der
Valuta gu unterwerfen, weil der hohe Magistrat von jeder Sin-
trittskarte über L Mark sage und schreibe 70 Prozent als Steuer
verlangt und der Kinobefitzer von den 8 Mark, dir ihm von einen»
Zehnurarkbilletbleiben, nicht existiere» kan», sollte man wirklich
meinen, in Schilda und »Mit tot Wiesbaden zu wohnen! Di«
Leute» die diesen Geniestreich auf dem Gewisten habe», der nicht
nur ein kultureller Schaden, sonder» eine nationale Blamage ist»
verdienten wirklich, bekannt zu werde» ! Sie habe» nur dt« ein«
Entschuldigung, baß dem besetzten Gebiet gegenüber, vom Reichs¬
mietengesetz angefangen bis zur Getreidemnlage, anch anderwärts
«ine kurzfichttge Politik getrieben wird, deren Answirkung der
sehende Deutsche nicht ohne Grausen fürchtet.

Bekannt gu werden verdbnte auch der Name jenes Mannes,
der Ihnen — wie Sie mir gestern mitteklten — einen Beitrag
für bis „Neuesten Nachrichten" lieferte mit der Beftinunung, baß
er „das Honorar " Herrn Mattiakus stifte, damit er damit einen
Schoppen Einunbzwanziger auf sein Wohl sich genehmige! Ich
bekam leider den „Beitrag " nicht zu sehen, aber es ist wohl selbst¬
verständlich, baß ein solch edler Menschenfreund nur einen un¬
gewöhnlich „wertvollen " Beitrag liefern kann!

Dein Name, Gönner , sei verschwiege» !

Webers

jedoch gibt selbst mit einer billigeren
Kaffeebohnen ein kräftiges , wohlschmeckendes

Getränk von prächtigem Jbn und^
vorzüglichem Jfromcr.

fSllein echi mli der JCronel#,.  Vsatad -Cwifflß

zitierte , hinter denen die Sittlichkeit geschützt wird und ihre
Gegner gepönt werden, anscheinend einen heimlichen Kursus st»
„Nacktkultur" in der Weltkurstabt abgehalten hat. Ich sag«
Ihnen — nein, ich will 's lieber nicht sagen, sonst beginnt dem¬
nächst eine Völkerwanderung nach diesen paradiesischen Gefilden,
und wenn dann zufällig nichts zu sehen ist, gehen die Angriffe
gegen mich wegen falscher Berichterstattung los . Jedenfalls würde
ich mich nicht wundern , wenn demnächst der Badeanzug, der
immerhin noch ei « Kleidungsstück ist, als Promenadenkostüm aus
der Wilhelmstraße und im Kurgarten offiziell eingeführt würde.
Er hat vor dem Hemdchen, das dort oben im Walde so sehr als
alleiniges Schutzmittel gegen allzu mutwillige Sonnenstrahlen be¬
liebt war (soweit dies den Herrschaften überhaupt nötig erschien),
imznerhin den Vorteil , baß 'man die Grasflecken nicht sieht, wenn
der Stoff einigermaßen glücklich gewählt ist.

Aber nicht nur die Naturfchönheitenschwärmer machen manch¬
mal mit der Wahl ihrer Kleidungsstücke und der Orte , wo sie
sich „dem All vermählen ", Dummheiten . Auch sonst gibt's aller¬
hand, was der einfältige Normalmensch, der seine Unterwäsche
nur ablegt, wenn ihm die Gelegenheit und Stunde passend scheint,
nicht ohne weiteres begreift . Da erhebt man ein großes Wehe¬
geschrei, wenn deutscher Grundbesitz ein Opfer des Drachen Valuta
wird , da schreibt Ihr Zeitungsleute euch die Finger wund, wenn
deutsche Kulturgüter unter ausländischen Einfluß geraten, und die
hohen weisen Behörden haben nichts Besseres zu tun, als diese

Doch meine Seele dich umschwebt,
wenn meine Hand den Becher hebt,
deß Inhalt deinem Hirn entstiegen!

Du bist der größte Aufsatzschreiber,
nach meinem uiwerdorbnen Sinn!
Dern du verzichtest auf Gewinn
und spendest mir den Leidvertreiberl

*

So wandle fort auf diesen Bahnen!
Dein werden Ruhm und Ehre fern,
und mein der 21er Wein,
den jetzt schon meine Lippen ahnen! —

In diesem Sinne „Prosit !" und „Fortsetzung folge!"
Im übrigen nix for ungut ! Mattr-Schuhputz

Hamburger & Wey!Marktstrasse 28.
Spezialhaus für Wäsche-

Ausstattungen
Auslieferung deutschen Besitzes ans fremde Geld zu fördern. ketten — Kinderwagen,

erste führende vor¬
nehmste Kleinkunst¬
bühne Wiesbadens.
Dir . Alexandroff.

Wehergasse 37
Telephon 1028.

Nassauische Sparkasse
(Mffindelsicher , garantiert durch den Bezirksverband des

Regierungsbezirks Wiesbaden ).
uptsitz Wiesbaden, Rheinstr .42/44 . Zweigstelle Wiesbaden,Bismarckring19.

Wechselstube Wilhelmstrasse , Ecke Theater -Kolonnade.
weitere Filialen (Landesbank- und Geschäftsstellen ) und 225 Sammelstellen im

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Täglich
8 Uhr abends:

Sensafions
Neuheit!
Gastspiel

Wir empfehlen unseren verehr !- Mitgliedern aus unserer
Tertrl- und Schuhware»»- Abteilung , Mdelheid-
straße »3, nachstehendes als besonders vorteilhaft:

Staune Inmcs-Chenr.-HalbschllheX 35i
Schwarze Ianieu-WM-Halbschnhe SÄ 35i
SchwarjeInwei-Barcals-HnIbschnheL^ sg!
Schwarze Jawea-Sliesel, la SnrtalfK 67!
Nranne Zamea-Stiesel, la Banal!K 70i
Weiße Schnür, n. Spangeaschahej£ *$,!25i
Schwarza.braune Leüerhansschahe£ 12!
Schwarz,brauna. weiße Kiaberichnhe KÄ

Bank-Abteilung
Hypothekenbank -Abteilung.

Sparkassen -Abfeilung.
Stahlkammer.Ballett

Willy Walde?
ab 16. Mai

u. and. Attraktionen.

Trocadero
I. Etage

mit Jazz-Band und
Tanzvorfübrungen.
. Treffpunkt

Repariere

Spangen
Seite , ?£Jet

mit Wollrand . .

schwarz und braun

l[C schwarz und weiß veranstaltet vom

Comite des Counses
Sonntag , 28 . BHSai, 2 Uhr mittags.
Totalisator. - Extrazüge. - Elektrische Bahn viertelstündlich
la Restauration , Lnncli von 11—3 Uhr.

der eleganten Welt.
Prima Weine.

Souper ck Mk. 80 .—
American - Bar.

Graue Schmitz - Sacken für Herren . von M . 30 °°

Schtmrze Hmen - Sorken i» . . . v°n m 30“

§Cr » 0öta in allen mod. Farben . von Mk. 35^

Hmen - Mmo -Hemden ia. . 125 00

Herreu - Macca - Hemden ia mit Einsatz . . m . 150 °°

Hmen - Macco - Heuldetl mi 105 °°

BOÜ ' ^ OÜC Elf. Ware , moderne Farben Mk. 95 °j|. Mir

S0l =1BöilC weiß, doppeltbreit . . . . Mk. 180 p | j tr

Botin io alle Farben . Mk. 95 °J . Mtr.

^euitteutui ^ e feine Ware . von Mk. 55 °n
tntitooren aller Art.—-

rote Bamer Bogeis-itze, Mp-elspitze. Stickgarn etc.
2727, Der Vorstand.

werden rasch und billig
überzogen.

BlüKerstraße 24, 2. t®46

Künstlerspiele
Direktion: H. Habets
Musikal. Leitung;

Fried König. Eleg. Dam.-Halb-
sdmhe in

R.-Chevreau mit
echter lackkappe,
Spottpreis . . . .

Programm
vom t, bis 31, Mai»
Geschw. Brandolt
Damen-Tanz-Duett.

Jenny Eötvöss
Vortrags-Künstlerin.

Dolly Wernecke
Tänzerin.

Lotte Kauer
Klavier-Humoristin
Alexander Perotti

Kammersänger.

ein Paar kann an
jeden Käufer ab¬
gegeben werden.
Jeder Stiefel trägt
den in uns.Fabrik
fest in die Sohle
eingepr. Original-

Verkaufspreis.

Vornehm.Damen-
Halbsdiuh, echt
Boxcalf, feinste
Lederverarbeitung

Eleg. Herr. - Ge¬
sellschafts-Stiefel

echt Boxcalf,
höchste Leistung

Gastspiel
Ti ea Degen
11 ! v °rtra g.s-III Meisterin
Illeo Körner

Vortrags-
Künstler

iaPlüpI: HerrDrinkow

nt erhaltene Möbelf. Vorwärtsftrebenb« n.
Erfinder

Aukkl.. Anreg. und beste
Verdieustmöülichkeitbiet.
Broschüre gratis durch

F. Erdmann u. Co.,
Berlm.KüningrStzerftr.71

kauft und verkauft
Fritz Darmstadt,
»kenstrasse 25 , Telefon 2558

Joe n. Eva karren
Stepp-Tanzpaar.
Hans Schnitzer

Conferencier—Humorist.
Am Flügel: Carl Wiegand.
Conference:Hans Schnitzer.

f.all.StLnS« diSkr. «. reell
Qu  nu b. H „ Wiesbaden

Macktstrasae 10 (Grüner WnML]



Heute Samstag
Neu-Eröffnung

einer weiteren

verkausrffeüe
in der

Waldstratze
Ecke Vereinsstr. Nr . 1

Telephon 5631. (3344

8338]

frenndL
V(

Spea
Fi

Prima

preis
k'fttsp
Bait E;

Kur
Melzeit

§«lbstHitze
kthle

Kauf- Gesuche ^

Zu kaufen gesucht

Ito DÖH
MM -Mel

M Pi«
nur guterhalten.
Gefl . Angeb . erb.

u .8 .5333 an v . Frenr,
vahnhosftr.3. [F. 454

C  B vettWsen Jtraja«« IHM—lim sBagjiSgll
2 fi&öttc komvl. votierteSette«mit feöemi

bill . abm <s.  Degenlmrdt.
Moritzstr . 32. Pt .. Htb.

Küchen einrichtung
(Steil .) 2260 M,  L Fcder-
rollchen . 10—16 Ztr ., u.
Krankcnfabrstubl zu vk.
Holland , Sedanstratze S.

Sommcrüberzieber,
aut erhalt ., für mittlere
schlanke Fig .. abzugeben.
Fester Preis 1600 Mk.
Wilbelmstr . 4. 2. «1808

Ein Wagen
engspurig . 1- u. 2spänn„
zu verk . Medenbach 60.

Neue Fedcrrolle lcick.f.
20—25 Ztr . Tragkraft,
billig zu verk . Bierstadt,
Wiesbabenerstr . 1. 1*387
Gut erhaltener dunkel bl.Kinderwagen
billig zu verk . Mörtel.
Röderstraße 2g. (*342

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

ist zu verkaufen . Srostak.
Herderstrabe ^ ^ ^ ^ 24s

Everlmli-Veflmöen
Zeitungsträgerin verlor
Dienstag . 23. Mai

goldene
vamemchr

(Andenken ) auf d. Wege
Schiersteiner -. NikolaS-
straße . KirchMsse . Der
ehrliche Kinder wird ge¬
beten . dieselbe gegen Be¬
lohnung in d. Geschäfts¬
stelle b. Zig .. Nikolas-
stralie 11. abzug . IB̂ W

11

M alle
1. Hlintmi Bette,

Spitzentänzerin
2. Willy Deilar,

d. orig . Hexenmeist.
3. Betty Dehnert,

Operettensängerin
4. Fritz Espen *,

Atlantic - Jazz -Band
5.  Alfred Gullberg,

akadem . Kunstmaler
6. PaulFreudenberg

Kapellmeister
7. Herta n . Heros,

Modetanzpaar (vom
Simplieissimus ) ']

8. Heinz Jurock,
Original -Komiker

9. Lenä Küpper,
Tanzspiele

10. Latte Knauer,
Klavier - Humoristin
(vom Park -Kabarett)
Ricca Pienerth*
Herntan von der
Wiener Volksoper

12.  Karl PauSi , Kunst¬
pfeifer und Imitator
(vomSimplicissimus)

13.  Santa Sarata,
intern . Stimmungs*
Sängerin

14. Direktor Schaf er
vom Wintergarten

15. Frau Dir . Iren®
Schiffgen » Jar-

kowska
16.  Hans Schnitzeri

d .Meister d .Vortrags
(vom Park -Kabarett)

17. Werner Walle " '
berg , Chansonnier

18. L Origin . - Ward®
Excentriker

Conference : LolaMeltttt
— Werner Wallenberg-

Hans Schnitzer
wirken mit bei dem ®®
Montag,  29.
abends 8 Uhr ]®
Atlantic - Caba" e l

Kirchgasse 15,
stattfindenden

grossenKünstler!̂
zu Gunsten des , j

UaterstützuEQsionaS«-
latem. Artisten-l*008.

Lagerraum
evtl , mit Stallung , sofort oder sväter gesucht. Oss.
U. N . 1700 an die Gesch. bs. Bl . (3191

Kaufe ab Fachmann
ohne marktschreierische Reklame Platin , Gold-
n. Silbensach . , Ketten , Ringe , Bestecke,
Schmucksachen , Zahngebisse , Dublee
und dergl . maa| 1 gewissenhaft u. zu kon-
wie bekannt I V. V. IÜ kurrenzlos hoh . Preisen.
Gold - und Silberschmiede » Werkstatt

M . Schäflein
Obere Webergasse 56. (Christi . Firma ). Tel . 1506

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Jnaenieür . der2Zimmer-
mit Zubehör in Mann¬
heim oder in Erfurt tau¬
schen kann , sucht gleiKiv .,
evtl , auch

34 Zlmstr-WehiBng
in Wiesbaden . Off . u.
bl . 170« a . d. Gesch. d. Bl.

^ Gene StellenJ
Tü»t.Kölhinod.Mödchen
welches gut kochen kann,
ges. H. Vollmer . Fried¬
richstraße 87. (*333

Krau od. Mädchen für
1 Std . nach Tisch z. Sv.
oes. Oranienstraße 10. 2.

MMte, mämliihe unb weibliche, hör!!
Sonntag , 28. Mai 1822. vormittags lö Uhr

Boscplatz (Lyzeum)

Lcheiill.Kmdgebmg.
Tagesordnung:

Klägliche Gehälter der Angestellten.
Herausforderung durch die Arbeitgeber.
Verhandlungenv. d. Demobilmachungskeunmissar sind gescheitert.

Es geht um Sein oder Nichtsein!
Allgemeiner freier Angestelltenbinid (AfA)

Geschäftsstelle Wellritzstrasie 49,1 . Fernruf 1026.
Gesamtserlland deutslher Migestellten-GewerllschHen(Qedag)
Geschäftsstelle Sedanplatz 3,1 . Ferne. 6285 . (D. H. B.)

und Manritinsstr . 1. Fernr. 6649 . (B .W.A.)
GewerkflhastsbLÄ der Allgeftelltell f6.v.A.j

Geschäftsstelle MichelSberg2« . Fernruf 1958.
_ ._ (*352

Skellen-SeWe]
Gebild . znvcrl . Kraul.

gef. Alt . i . Nachmittags
Vertrauensposten in Fa¬
milie oder Geschäft, evtl,
auch leichte Pflege . Off.
u . bl . 1707 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl . (*319

Unterricht "

Kür besseren
Fröbrl -Kindergarten

werden noch einige Kind,
ges. Off u. PL 1431 an
die Gesch. ds . Bl . l*M>

Mainzer Pädagogium
Kaiser Zriedrichsir. 25
Vorbild,f. Einj.,Ober-
sek-,Prim .,u . Abit - aucki
f. Damen . Herbst 1920
u .Ostern 21 bestand -all-
auß - 1 Schüler . Herbst
21 bestand , alle Prüf - '
linge das Reichsver-
bandsexam -(früh . Ein-
jähr .), 3 früh . Prüf -be¬
stand . sämtl . Schüler.

Volksschüler
erlangt , nach kaumein-
jähr .Vorbereit . d.Linj .-
8reiw.-3eugn. u. die
Reifef. Gbersek. Ein¬
tritt jederzeit . [°437
Sprechst . : 11-12'/, Uhr
Prosp .frei . Fernr .3173.
dg ii■WHIHMlirrmraiHW in\n11|i|

Tanzen
lehrt jeder «, (a . Sonnt .)
innerhalb wenig . Stund.
Tanzschule  Klapper,
Kl. Sckwalbacheritr. 10
(Eiug. ß. Niaurittusstr.)

kserrenring
[und Uhr,  gleich welcher Art , zu
kaufen gesucht.  Off . u. N. (7Ü3
a. d. Geschst. d. Bl ., Nikolasstr . 11.

AltMetalle
Messing, Kupier, Eies, Zinfi, Zinn

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Jakob Gauer , Km

tud

Aüolf Harth
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Fertige Herren- Kleidung.
Meine fertige Herren - Kleidung befriedigt bei anerkannter PreiswQrdigkeit höchste Ansprüche
hinsichtlich Gltte der Stoffe , tadelloser Passform und sorgfältiger Verarbeitung!

Sakko-Anzüqe*n hellfarbigen Cheviots, Zwirn- und Gabardinestoffen .___
.1 . . . ■ vorwiegend graue und bräunliche Töne. 1*1K. 19/2 .»

Sport-finzüae Breeches und langen Hosen in lebhaft gemusterten
.. . . .. . .. Homespuns und Cheviots , sowie einfarbigen Loden . . l*lK. 1475 ."

Hosen
elegante Kammgamstreifen sowie derbe Strapazierqualitäten Mk. 390 .-

2500 .— 2900. - 3200. - biß 4500.-

1875.— 2600 — 3200.— bis 3400 .-

475.— 625.— 725.— bis 1100.-

Phantast
»0!

_ Soll»
— Mo«
DiciiStag
Mittwoch

Dorn

Flanell-Hosen— Lüster- und Wasch-Sakkos— Wasth-Joppen— Wasch-Hosen
Raglans— Covercoats— Loden-Mäntel— Gummi- und Gabardine-Mäntel.

tzamrtag
Eeimtea,
—Monte
— Die
Mittwoch
— Dono

Sta.
Vorteilhaftes Sender - Angebot in Arbeitshosen

aus kräftigem Buxkin
Herren -Grössen Mk . 275. — Bursdien -GrSssen Mk . 250. — Knaben -Grössen Mk . 230 .—

gamStag

Sch-urfp,.

Heinrich Wels

femtd
Montag:
ti»i,ch- !
Mmroocy
Donnerst

Kirchgasse 64. gegenüber Mauritiusplatz.

»
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Der Einkauf Ton Betten ist Vertrauenssache!
Beste Spezial -Qualitäten in unerschöpflicher Auswahl zu sehr niedrigen Preisent

Messingbetten Deckbetten Matratzen Daunen - Decken Eigene Anfertigung aller
Stahlrohr -Betten Plumeaus Bettfedern Steppdecken
Kinderbetten Kissen Daunen Wolldecken

ev - T
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffe u .besten Materials.

[1964

Betten -Spezialhaus Buchdahl ^ Bärenstrasse 4.

TRAURINGE Fugenlos , mod . Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22 - karr . Gold.
Sämtliche Grössen am Lager

Juweliep Singer
Langgasse 4 WIESBADEN Telefon 840.

Staatstheater in Wiesbaden.
Großes Haus:

LamStag, S7. Mat , Anfang 7 Uhr. (4L Borst.) Ab. A.
Hoffmanns Erzählungen.

Phantastische Oper tu 3 Bildern, einem Vor» tt. Nachspiel
von Jules Barbier . Musik von I . Offcnbach.

Ende gegen lg Uhr.
— Sonntag, g Uhr: Tannhäuser . Aufgehob. Abonnement.
— Montag, 7 Uhr: Vater «ub Sohn. Abonnement D. —
Dienstag, 6L0 Uhr: Ter Rosenkaoalier. Abonnement A.
Mittwoch» 7 Uhr: Zar ». Zimmerman». Aufgehobene» Ab.
— Donnerstag, 7 Uhr: La Traoiata . Abonnement «. —
Krettag» 7 Uhr: Kabale »ab Liebe. Abonnement B. —
tzamStag, T Uhr: Der Kreischtitz. Aufgehobenes Ab. —
Montag, « Uhr: Lohengrin. Ansgehobener Abonnement.
—Montag, 7 Uhr: Der Mikado. Aufgehobener Abonnement.
— Dienstag, 7 Uhr: Rigolett». Abonnement B.
Mittwoch, 7 Uhr: Samson «ab Dalila . Aufgehobene» Ab.
— Donnerstag, 7 Uhr: Othello (Oper). Abonnement D.

Staatstheater in Wiesbaden.
Kleines Haus (ReübenzHeatrrl:

SamStag, 27. Mai , Anfang 7 Uhr. (IS. Borst.) Stamme. 4.
Die Schwestern und ber Fremd «.

Schauspiel in einem Vorspiel u. zwei Ausz. von B. Frank.
End« gegen 9.80 Uhr.

Sonntag, 7 Uhr: Der keusche Lebemann, « nfg. Ab. —
Montag: Geschlossen. — Dienstag , 7 Uhr : Sine florcu-
tinische Tragödie. Casanova t» Dnx. Stammrcthe 8. —
Mittwoch, 7 Uhr: Der keusche Lebemann. Etammr . 4, —
Donnerstag, 7 Uhr: Di« Schwester» «nt der Fremde.
Etammr. 6. — Freitag 7 Uhr: Scampol». Stamm reihe L

Vß  H ÄÜ 5 $ fiAD#
Dienstag , den 30 . HRai 1922

abends 8 Uhr im kleinen Saale:

KLAVIER- ABEND
Alexander

ARSENIEFF.
PROGRAMM:

Rachmaninoff — Lisrt.
Eintrittspreise : 40, 30 , 20, IS Mk.

Garderobegebühr : 1 Mk.

3338] Städtische Kurverwaltung.

Kaffee-Restaurant
Klostermühle

Grosser , schattiger Garten,
freandL Restaurationsräume , Saal , Kegelbahn

Vorzügl. Kaffee, Schokolade , Tee,
selbstgebackener Kuchen.

Spezialität ! Mittwoch nachmittag:
Frische Waffeln.

Prima Weine , selbstgekelt . Apfelwein,
Felsenkeller - Bier . [3154

Morgen ab 4 Uhr:
Restaurant Chausseehaus

TANZ
g Leitung : H. W. Klapper.

— Gäste willkommen ! -

in allen beliebigen Fa ?ons
liefert und fertigt

CSMSeraiSiliuanz
Frankenstr . 13 - Tel. 3486.

Reparaturwerkstätte.

Thalia
Kirchgr. 72. Tel . 6137.

^erra ‘Grossfilm:

/ingelfangel
“̂ älistisches Drama

*n 5 Akten mit
«isela Schönfeld,
Friedrich Kühne,

Arnold Korff.

®i«preisgekrönte Spielratle
^«stspiel in 3 Akten

Erika Glässner
Kurt Vespermann.

« !tit jetit4-ioi/ 2TJhr.
Selbst bei grösster

überraschend
*Wüer Aufenthalt.

Kammer-:: Lichtspiele
Wlauritiusstr . 12.

Die Geheimnisse der
3. Novemberwoche.

Italien . Sensations-
Drama in 5 Akten,

gespielt von ersten
italienisch . Künstlern.

Marieehens Heimkehr.
Lustspiel in 2 Akten
mit OUvette Thomas.
Nobody letzte Episode:
Professor Lncifer

m. Sylvester Schaffer.
Eintrittspreise:

5.— bis 9.— Mark.

Wiesbadener Kurleben
Promenadekonzert im Kurgarten . Für Sonn¬

tag vormittag ist turn 113̂ —12^ Uhr wieder
Promenadekonzert im reservierten Kursarten
angesetzt, das von dem städt. Kurorchester unter
Leitung des Kammermusikers O. Niesch ausge-
sMrt wird . Für Abonnenten ist der Zurritt
frei. Mchtabonnuiten zahlen 10 JL

Die nächste Rheinfahrt der Kurverwaltung
wach Atzmannshausen findet am Freitag , 2. Juni
statt. Kavtewlösung NS spätestens Dienstag , den
30. Mai , mittags 12 Uhr erbeten.

Fahrten der Wiesbadener Kurantos.
Tägliche Fahrten nach Schlangenbad-Langen-

schwalbach: Ab Kaiser Friedrich-Platz 10.00,
1.30, 2.00, 3.00, 4.00, 6.10 Uhr. — Ab Langen-
schwalbach 12.00. 2.45, 6.00 Uhr. — Ab
Schlangenbad 12.20, 2.45, 3.05, 5.30, 8.20, 6.55.
Fahrten in die weitere Umgebung Wiesbadens.

Sonntag : 10 Uhr: Ranen Hal über Schtan-
genbad - Rbekngalt. 2 Uhr: Bad-Kömgftein.
Tageslahrt : 10 Uhr: TanimSrundsaHÄ nach
Bad -Homburg.

(Nachdruck verboten!) Kurfremdenttste
(AnfenthaltSbauer « inbeftens 5 Tage.)

Anmeldungen vom 26. Mai

(Nachdruck verboten!)

Adler.
Straßburg
Düsselbors

Luxemburg
Parts

Stockholm
Wteu

Mengersdorf
Arnold.

London
Dtedenhoft»

Dr.

London
Wasterö

Grontnge«
Prag

Boearuo

Hotel
JaequeS Senne,
Han» Sichle,
John Salus,
Marie Paul,
Frida Lunbahl,
J - s-f Neikduk,
Wolfg. Hossmann,

Sanatorium
Wolf Winter,
Rikolas Zegieil,

Hotel Bellevue.
Frl . » . Dewhurst,
Frau F. Engelmark,
Klaas Boessien,
Rud. Havelka, Ing,
Eng. Toguozzini,

Hotel Bender.
Gustav Balzer,
Sanlermann,

Hotel Bristol.
Charles Brun,
Anna Otto,
Emtl Gries,

Central-tzotel.
Jean Robert,
Gustav NordhauS,
JultuS Leotard,

Siegst . Doerfchlag,
Hotel Fürfteuhof.

0 . Selmer, Friebrichsthal
F. Karl Schönebor»,
H. Cochran,
1 . E. M. Naß,
Frl . M. Th. Mukh,
Frl . R. Herrmann,
Frl . E. van Rispen,
Frau Armen Ter

Cleve
Straßbnrg

Hof.
Amsterdam

Hamburg
Amsterdam

London
Berlin

Höchst
Lodz

Parts
Berlin
Hernie

Kolmar
Berlin
Neuilly

Berlin

Hotel Enropäischer Hof.

Düsseldorf
Parts

Tramotym
RetchShosen

Nizza
Blomenstao

Paris

Dorothea Bltgh,
Katar. Schelte« «,
M. Surrzry,
Henny Troy,
Lazar Somach,
Matilde Schick,

Hotel Goldener
Frl . M. Kelling,
Christ. Hösielbarch,

Hotel Goldenes
Frl . Erika Schnalz,
Ignaz Schalk,

Hotel Grüner Wal».
Leo» Lippmann,
Henri Martin»
Artur Labbe,
Leo London,
Charles Mastny,
W. u. F . Mühltaler,

Hansa-Hotel.
Maur . Boulanger,
Frau G. Rtllense»,

London
München
Newyork
Toulouse

Berlin
Budapest

Brunne ».
Arboja
Apolda

Kreuz.
Berlin
Erstein

Parts
Paris
Paris
Paris

Metz
Basel

Brüsiel
Köln

Julius Mnuk,
X. Roth,

Hotel Hessischer
Jos . Dosemann,
Sally Nachmanu,
Sal . Lissauer,
Ernst Keuworthy,
Adolf Sann,

Hotel 4 Jahres,elteu.
Marcel Cartter , Rone»
Ja » de Fong-Beckcndonk, Haag
Baron de Girard de Mielet,

NiewersluiS
Leo Hammel, Newyork

Hotel Imperial
Prof . Jul . Conus, Berlin
Frl . R . n. H. Minz, Warschau

Hotel Kaiser»«».
HanS Eggers, Stockholm
Ecka Bvckeukamp, Haag
Johanne « Schmichs, Haag

Hotel Saistrhof.
Rudolf Catz, Rotterdam
Charlotte MatostowSky, Parts
Georg Lomnitz, Berlin
Jak . Heymau», Ncu-OrleanS
Rudolf Koch, Magdeburg
Karl u.  Bmino Sonnen , Berlin

Hotel Kronprinz.
Ellas de Beum, Hilversum
Gabriel Matuzuritz, Antwerpen

Hotel Mctropol.
Ulrich Numann , Amsterdam
Tilly Tobtnfon» Choliu
HanS Boh , Frankfurt

Hotel Raflan.
Marion Bennon,
Noufreb Sadoullat Bch,
Henriette Serk,
Eduard Lichtcnstci«,
S . Meeren, Ing .»
Dr . Otto Krebs,
S . H. Parmentier,
SS. Kirchner,
Hans Wellströ« ,
Henny Jnglie,
Richard Jacob,
Dr . jnr . Ulr . Kerwer,
A. Flensberg,
Alst. Aymonier, Ing .,
Johann Bendien,

Palast -Hotel.
Irl . E . A. Burney,
Fra » Gallimarb,
Jacques Sainknoy,
Simon Soskin,

Prinz

Bonn
Haag
Haag

Berlin
Frankfurt
Frankfurt

Wichila
Lcipzig

'Hclsingfors
London

Frankfurt
Bonn

HelsingfvrS
Berlin

Amsterdam

Lonüo«
Paris
Paris

GeorgenSor»
RikolaS.

F. G. Barich, Dortmund
Hotel Pariser Hof.

Frau E. Hilmers , Dortmund
Heinrich Heincmann, Altona
Willem Valk, Holland

Haag
London
Koblenz

Bordeaux
Loudou
London

Pari-

Frau I . WroblewSkt, Dänemark
Hotel Onififana.

Lorenz Dcyer,
Charles Bechman»,
Frau C. u. I . BclterS,
Gerarb Dunk,
Frau Rob. Cohen,
Maurice Gcnecn,
Frau Rosa Pergament,

Hotel Regina.
Mart. Banrberger,
Benvit Ascher,
E. Nocl, Zahnarzt,
Frau M. Putzeüc,
Coustant Worms,
Joe de Walle,

Hotel Reichspop.
Frau W. Bauwolf, Kolmar
Johann LübberS, Delft
Johann Reichert, Dctst
Georg Keller, Etraßburg

Hotel Riviera.
Roger Barthclct, Düsseldorf
Robert Bocnste, PartS

Hotel « vfe.
Gerhard PriuS , Arzt, AmerSfort
Axel v. Ribbtng, Stockholm

Hotel Schwarzer Bock.

Newyork
Amsterdam
Melbourne

Paris
Metz

Pari»

Dortmund
Dortmund
Lambrecht

Hutting
Wyborg

Riga

CanneS

Arnheim
Warschau

Frau M. Nagelrost,
Fra « H. Nentz,
Heinrich Hämeling,
E. Rundburk,
Frau G. Weinberg,
Hermann Submann,

S - nnenberger Straße 74.
Fürstin Thadtchadaze, Cannes
Graf Worvuzow-Daschkow,

Hotel Spiegel.
Petrus Brons,
Jan Lauterbach,

Taunns -Hotcl.
Franz Cofferes,
Franz Courtuy,
9h  L . Levy,
Georges Lang,
Mich. Möller,

Hotel Vogel.
Albert Delacote,
Josef Delforge,
L. Kreisenhubert,

Hoiel Weißes Ro
Georges Duntze,
Frl . Marg. Mackeiheim,
Hendrik Rusting,

Hotel Wiesbadener
Joh . Poetsch,
Dr. A. Kreisels,

Hotel Wilhelm«.
Richard Paul,
Frl . U. Rictveld,
Henri Marcelis,
Maurice Treub,

Brüste!
Brüssel
Eunery
Epinal

Koldiug

Metz
Brüssel
Berlin

Reims
Peru
Haag

H- s.
Hanau

Düsseldorf

Newyork
Haag

Brüssel
Haag

I
Walhalla
Das Beste was deutsche Filmkunst

bisher bot:
Das Monumentalfilmwerk:

Der müde Tod
Ein deutsches Volkslied in 4 Abteilungen,

ln den Hauptrollen:
Lil Dagouer, Walter Janssen

Paul Biensfeldt, Bernhard Goetzke
Hermann Picha.

Beginn : 4 , 6 und 8 1/, Uhr. 3330

Der grosse Prunkfilm:

Das Weib öes Pharao
Ein Königsdrama in 6 Akten mit

Emil Jannings
Albert Bassermann

Paul Wegener
Harry Eiedtke

Dagny Servaes
Lydia Salmonova

Anfang der geschlossenen Vorstellungen:
Wochentags : 3%  6 , 8 >/z

Sonntags : 3, 5 S|«, 8 ‘/2 Uhr.
Erhöhte Preise ! Erhöhte Preise!

Alle Vergünstigungen sind bei diesem
Programm aufgehoben.

Vorverkauf: Wochentagsv. 11 - 1 Uhr an der Kasse.
Musikalische Leitung : Herr A. Rausch.

= Kurhaus zu Wiesbaden . --
Samstag , de» 37. Rai 1922:

Vormittags 11—12 Uhr bei geeigneter Witter» ,:
Konzert in der KoÄbrnnnen-Anlage.

4- 8.30 Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab.-Kouzert.
Städt . Kurorchester. Leitung: Herr Rudolf Bergmann.
1. Die Fingalshöhle , Onverturc von Mendelssohn. —>

2. Aquarellen, Walzer von Strauß . — 3. Albmublatt von
Wagucr. — 4. Pinikat » und Batst lentc a«S der Ballett-
suite . Sylvia « von DclibeS. — 8. CzardaS Nr. « von
MtchielS. — s. Fantafie ans »Der Tribut m Zamortch
vou Gouuob.

Ab r Uhr abend» tm Kurgartcm
Gartenfest.

Städt . Knrorchcster. Leitung: Herr Hermann Jrm « .
U Ouvertüre zu »Die ZanbrrfMe' von  Mozart . —<

2. Menuett und ungarisches Rondo von Haydn. —g
3. Schatz-Walzer ans »Der Zigennerbaron* von Strauß . —
4. L Finale aus »Lohcngrin̂ von Wagner. — ö. Onoer»
iure zu »Lcstoque" von Aubcr. — 0. Potpourri ans »Der
Bogelhäudler ' von Zeller. — 7. Epnbiautina, Walzer »o»
Waldteufel. — 8. Mt Eichenlaub, Marsch vou Blo«.

Etwa 0 Uhr: Feuerwerk.
Bet nngcrtgneter Witterung: 8 Uhr

Sonntag , de» 28. Mai 1922:
Vorm. 11.80 Uhr iwr bei geeigneter Witterung Int-KV

Promenade -Konzert im Knssgarten.
4 und 8 Uhr: Konzert.
8 Uhr Im kleine» Saale:

Romantischer Abend Liekeloti « . Conrad Ben » .
Lieder und Weifen vergangener Zetten.

Dienstag , den 30 . ßai , abends 8 *4 Uhr:
Der letzte und sensationellste ibend

der Frühjahrs -Saison!

Der Adele Klubsessel.
Eine lustige Angelegenheit zu drei Tages¬

zeiten nach einer verrückten Idee von

GUSTAVJACOBT
Mitwirkende:

Die beliebtesten Künstler der Tribüne.
Die lustigsten Originale vom Rhein . Die
bekanntesten Finnen d. Stadt Wiesbaden.

Bühnenausstattung : B. Schmitt , Friedrich-
str . 34, Hans für Innenausstattung . Moderne
Garderobe : Gustav Nölker , Lnisenstrasse5.
Eintrittspreise : Korbsessel Mk. 50.—, I. Sperr¬
sitz Mk. 30 .—, I. Parkett Mk. 20. —,11. Parkett
Mk. 10.—, Galerie I. Reihe Mk. 20.—, Galerie
IlReihe Mk . 10.—, zuzüg !. 10°/, Lustbarkeits¬

steuer und 50 Pfennig Gebühr.
Vorverkauf Sonntag , 21., 11-1, Montag , 22. Mai,
10—1 Uhr Kasse Wintergarten , Blumenthal
&Co , Born &Schottenfels , Christmann . [2090

WaiMr!KuphaHs„ . .
Wehen (Taunus ) ♦
Bahnstation Hahn-Wehen ♦

Bahnstrecke Wiesbaden —Langenschwalbach JTelefon Amt Wehen Nr. 4
Terrassen - Restaurant

Herrlich am Waldesrand gelegen . ♦
Gute Küche . — Schöne Fremdenzimmer . ^

* Auto -Garage . ♦

5 3193 ] * Besitzer Erich Witte . ❖

ErfoSgreiche Behandlung durch)
Therapurol , Polyzol und

Elekiro -galvanischen Strom
bei6i(iiU ^ iinia,[Stfil2s,yiunuAgen

Asthma , Bronchitis , Keuchhusten.
Glänz , ärztl . Gutachten . Werktags 9—12, 3—5»
TherapuroS - lnstitut Iffloritzstr . 24 , I.

Antiquitäten, Perser Teppiche,
Gemäl-e, Zuwelen, wie Gold
u. Silber, Sammel-Gegenftän-e

gegen sehr hohe Preis« zu kaufen gesucht.

wagmann
Saalgaffe 3 » und Rerostratze 28.

Telephon 2654 sAW



auf besten 7®*®*

•“«•■Stev

©eftt 8

Das Schlafzimmer

Spezial -Möbelhaus Rosenkranz,
I ; Große

Modilior-
Kttstkizm» ; .!

Montag, den 29. und
Mittwoch, den 3t. Mai.

vormittags 9 Ubr beginnend.
«ersteigere ick »nkolg« Auftrags in meinem Ver¬
steigern«gslakal«

22»ifcfft .22
nackverzeicknetegebrauchte, gntrrckattcne Mobiliar^
gesenftäude. ÄS:

IM .Mini»WM«.SW.
1mcüerne Lmlei-M. Wlimer
gintiAtono
besteckend aus : Büfett . Kredenz. Umba« mit
Soka. Auszieckttsch. 4 Lederstüdlen.

1 -Memte Mmmi-SiilM
MAtnng
besteckend aus : Talonschrank. Umbau mit
Sviegelau fba«. Sofa . 2 Sesseln mit Gobelin»
ckern«. Tisch. 2 Stückle«. BüfienstSnder.

l mAlN».65cile*6crDite. 88 Seilt
(«iittt«MM,
1weift« il-MMrd«.MM.
Rnbck.»Bticherschrank. eichen Tivlomatenickreib-
Mck mit Zügen. Nuhck.-Bertiko. Waschkouunsden
mb  Nachttische. 1» und 2tür . Kleide richranke,
RuM - «. andere Bette« mit Matwatzen. Feder-
Letten und Kissen» runde, ovale und viereckige.
AaSms » und andere Tische. Ntvv». Näh- und
Bawernttscke. ServierEcke , Kommoden. Kon¬
solen. StMe aller Art . eiserne Flurtoilette,
Lrumean - und andere Spiegel . Triumphstiihle.
Pawaoeut. Staffeleien . Blumentische, ^ lirsch-garnitur . Sofa . 2 Sessel. CdaüclEne . Paneed-
bretter . Sck-reLsellel. d-rebbaver Kontorstnckl.
NacktittM. WakÄwff . Oelvemälde und andere
BiÄmc. BWervMnen . Gobelin-Wandbilder in
Ettcken rackmen (1HVX2.VVL Lüster für Elektrisch
und Gas . Onnr -Tischlamve. Teppiche. Bor lagen,
Lirroleum, Fell-TevviÄ. grokie Anzackl Rio»-.
Dekomttons - und Aufstellgegenftände. 2- bis
Lärmige Bronze-Lnubter . Brouze-Wandleuchter.
8 «rode japanttcke Basen. Mikroskop. Barometer,
seckr gute » mmert-Lante. AutvIuMhlauch.
Autoiaterne . Autaduve. Korbganritur . Tisch.
Bank. 2 grob«. 2 kleine Sessel. Gartenmöbel in
Weib. Bank. » Sessel, eleganter Kinderwagen
vrtt Gmnmiretsrn . 2 Kinder-Sporttvaseu . türk,
und ander« Tiick- und Cckaiselongue-Decken.
Porttcren und BorckSng«. türk. Schals . Gobelin-
Wandbcspannnng. 21 Meter . Cckristoffle-Bestecke.
Geweihe. Gold- und Sckmuckgegcnstände. als:

s /Werren -T
«old.

An Brautleute verkaufe so
lange Vorrat , billigst

Schlafzimmer,
Küchen,
FiurtoiSetfen,
Einzelmöbel etc.

Besichtigen Sie vor einem
beabsichtigten . Kaufe mein

reichhaltiges Möbellager.
--  Aui Wunsch ——,
| Zahlangserleichternng. [

Möbelhaus

J.Wo!f
Wiesbaden, Friedrichstr.4l

Laden und l . Stock.

Mobiliar-
Versteigerung.

Montag , den 29 « Mai»
| vormittags 9% Hl * t» BerüeiMMuMM»

43  Friedrichftratze 43»|>IM tafnn <lR
litcm nachverzeickuoten geckvauMen, MÄM » «u

freiwillig meiffWetcufr gegen Bi
2 nubb. Betten mit guten
2 Nachttische mtt Marmor.

. Gavtenttsch und StMe.
P seil ersvieaes m. Konsch.

12 mrterMtete
garnitur mit BerMo.

schrank" seidene' Polstt'rgarnttmi . EtÄckvaick. guck
erbalt . LiuoseumkLufer. ca. 10 Meter . 1.8V de.
schönes Notenvutt . KlaSierstuN . Noten. GM.
Kristall . Aufstellsachen. ZMer ^ Crvauetkpiel
EimnachglSser. BImneukrkrwe. Balustvadr mit
Podtmn . Herren iattel und oerschtedenes Sattel,
smm. sodemn: 1 Anzahl guter antiker und nwd
Oelgcmälde und Handseichmmgrn. antike P« .
zellaukauue. 2 prachtvoll gemalte Glaskeulttr
laus einem Schlaffe itammendl um».
Besichtigung vor der Berstetgeruna.

Georg Glücklich
ator und becidtatrr Aukttonatt
edrickstratze4». — Teleockou

Bursuur FriedricMrabe 1V.

üack fast 2i/a-jähriger Fachausbildung
an den Universität «-Hautkliniken in Frei¬
burg i. B. und als 1. Assistent in Halle a.S.
habe ich mich hier niedergelassen als

WMM M «MilMllM.

Dr. med. Erich Peters
Wiesbaden, Langgasse 541, (nahe Kranzplatz)

Fernruf 5212.
Für alle Kassen zugelassen.

Sprechstunden : 10—1 und 4—6 Uhr.
Sonntags : 11—12 Uhr . [*3«

Trau -Ringe

Weinbrand
in allen Preislagen prima
Qualitäten für Wiederverkäufer

Hilbert SAöfzs Co.. WiesbaJen
Weinbrennerei , Telefon 6331-

Kalser . Friedrich - Ring 70, am Landeshaus . |

Brillcmtrttm . lecke schöne Damenrinae,
_Damemchr . Medaillon, Broschen. Herren-
ntzr. Uckrkette». grobe Anzahl seckr gute Dmnen-
« . Herrenklei Ser. als : komplette Anzüge,
rock-Anzng. einzelne Hose,

Neberziecker. Hüte. Mützen. Stöcke

, Geck¬
en. «eibe und andere

Westen, Ueckerzieher. Hüte. Mützen. Stöcke und
Schirme, grabe Partie Damen»-. Herren - nnd
Kttlderschucke. Herrenwäsche, als : Tag- und
Nachthemden. Unterwäsche. Beinkleider. Damen¬
wäsche. Dawast-Tasettuch nnd 12 Servietten.
SSeifiaem Han darbeiten. Reisedecken. Reise-
vlaid . Lteaeckadewauue. Gartenschlanck. 11 Mir.
bang, Gar teng eräte . 2 gute ElSichränke. 1 grober
wekber mtt Platten ansgelegter Eisschrank, für
Metzger paffend, grober Ladenfchrank mit Glas-
aufsatz, Steckvnlt. Pitschvine. Waschgarnitur.
Tottetteneimer . guter 2- und 4fl. Gasherd . GaS-
Backbaube. knvf. KisKkocker. kupf. Töpfe. Äeisch-c
Maschine, sehr gute Wringmaschine. Glas . Par-
Ean.  Küchen- und Kochgeschirr und sonstige
HmrVkfeEte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Beffchtignng in den Geschäftsünnden oormittags

8—1 nnd nachmiktags2—7 Uckr. (3329

Georg ) Sger
Taxator, beeidigter und öffentlich

angeftrMer AnMs«ator.
«MWr . 22 . G-p - Wt r -l- tttt

W§MwrrdrMbe»
zahle  für alle Gold-, Silber»
und Platin -Gegenstände in
jeder Form, sowie Brudi . l
Gebisse und einzelne Zähne

jQen hMsten Tagespreis.
M ULL-  Morltzstp.40I. U 0 HlV f Telefon 2832

Von 9—7 Uhr nnunterbroch. geöffnet. |
(Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Nachlatz-Versteigerung.
Montag , den 2». Mai . vorm. VA  Uckr beginnend

versteigere ich im Saale Emier Strabe 44 hier sei bst
nachstehendezum Nachlaß des verstorbenen Fraul,
Wenigmann gehörigen Gegenstände freiwillig:

1 Klavier , schwarz lWmn . Aachens, fast neu
1 Silber -Schrank. 1 Schreibsekretär. 1 kl. Büfett.
2 vol. Kleidersckr.. Itür .. 1 Waschtoiiette mit
Sviegel n. Marnwr . 1 Trümo . 1 Plüschgarn,,
tnr , rotgeblümt , 1 gr. Seffel. rot . 2 konwl. Bett .,
2 Ausziehtische, oval. 1 Bücherschr.. 1 Trinmph-
stuhl, versck. Stühle . 4 Paar Fensterdehan« m.
Zubehör , 2 Markisen. 1 gr. Tevvich. mehrere
Borlagen u. Felle, versch. Oelgcmälde u. Bilder,
1 Partie Silber - u. Anfstellsachen. 1 Marmor-
standuckr mit Bronrelignr . Porzellan u. sonittge
HausbaltungSaegenstände . mehrere aut erhalt.
Damenklei'der. Leib-, Bett- und Tischwäsche,
Stritmvs « n. Schube. 1 Partie Bücher. 1 Overn>
glas . 8 Gaslütter . 1 Regulator.

Daran anschliebend als Pfand : 1 Apparat für
BernfSpckotogravcken: ferner zwangSw.: 1 Hekto-
aravben-Aovavat. 1 Stovmchr . 1 Standuhr

öfsentlich meistbietend «egen Barzahlung.
Berltetgerung best. Besichtig. 1 Sü vor Beginn.
Mel «». B«r^ Sold > Dreiweidenitr . 6. L *****

8-, 14- und I
18 kar Gold,

durch äusserst günstigen- Einkauf von Gold
!noch zu sehr billigen Preisen zu haben bei

W.Sauerland
Uhrmacher und Juwelier
- Sehulgasse 7 . -

| Stets Ankauf von altem Gold, Silber n. Platin
zu höchsten Tagespreisen . [1790j

Me ßtlMSle Ml utcattcrlta!
Durch „Wenka-Bleiche" und Wiederfaconieren
wird der älteste Damen - oder Herrenhut
jeder Art u. Form wieder tadellos weiß u. neu.
Nicht verwechseln mit bisherigem nutziosen

Reinigen oder Waschen-
Alleinlieferung im hiesigen Bezirk

Umpretz«Anstalt Wiesbaden
Inh - A. Mühlberg - Wellritzstraße 4.

Nur f . Stock. « eiu Laden.

' # //
Gestrickte Ainderlleidchen in allen Farben.

Zwangs¬
versteigerung.
Dienstag , den 30.

| vormittags 954 Ubr Berftetoere 4dS te

Helenenftratze
1 Büfett . 1 Anszieckttbb. 1 Sofa mit Umba»
« Rockrstückle. mErere andere Stückte. B n»
ständig« Betten . Tische. Waschkommode
Marmorpl „ Kleiderschränk«, t Anzackl
g«schirr, Gardinen . 1 Regulator . Str:
eine Anzahl Weinsläser . 1 Räckmaschtt» 1 Tee.
scroice. Bügeleisen. Bügelbrett . Paneelbrett»
1 Trümo -Soiegel. Rachtlchränke. eine Pm»
Wäsche. 1 Brillantring und vieles andere «Äi

\ ökUentktch meistbietend « gen BaroakstML

Hape
GerschisSollztecker. Adelbekdikr. 87. ^Mobiliav

Versteigerung.
MMag. den 28. Mai I82L

!vormittags 10 Uckr. Neribeiaere ich tm Ankta» W.
1Pflegers im Hauke

34  Granienstratze 34

Heute  Samstag.
werde ich in

den 27. Mal . nachm. 6 Uckr

| nachverzeichnetes Mobiliar: ,,
" # * ** & * - iS vollständige « ettt»
Bettwäsche. Glas . Porzellan . Mckenl»

, und vieles andere mehr ,
freiwillig meisMetend gegen -BartzMuns.

viebrich a. Rh., Rhein bahnhofj
1WllMWS-eise-Missseln

11840 Kg.
gemäü 8 873 H. G. B. für Rechnung deffen. den es |
angeht, öfsentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigern.

Wiesbaden, den 26. Mai 1922. i*®1!

Baut *,
_ Gerichtsvollzieher. Körnerstr . 3.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 41. Mai . mtttags 12 Uckr wird in

Kloppenckeim auf der Bürgermeisterei ein zur Bucht
untauglicher

fetter Ever
öffentlich meistbietend versteigert.

Kloppenckeim. den 27. Mai 1922.
Der Bürgermeister. (W»

1 Küchen-Einrichtuug . Spiegel . ^
rädiger Handkaitenwagen. voll!
Bettwäsche. Glas . Porzellan,
und vieles andere mehr

eiwillig meistbietend gegen Bavzo

Friedrich Nrämer
Auktionator und Taxator . — Tel. 3879.

Geschältslokal: Rensaffe 22.

Voranzeige!
Dienstag. 30. Mai und folgende
Aoße MoMar-. «WM
M 8emAi>e-VersieizelM

Näheres stehe Hauptanzeige in der Moutasa «̂
der Wiesbadener Sleueften Nachrickttn.

lil Klapp«
Aukttonator nnd Taxator.

Wiesbaden. Krieckrichstrabr VA — Telefo»
BenfteiaermisSlobat: « . Schwalckachevi«.
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IV kür Pfingsten k
Elegants fertige Herren sKleidung

Bruno WandtKirchgasse 56 Kirchgasse 56

Gardinen- Madras- Tülle
abgepasst und Meterware

besonders
^ vorteilhaft. J

Damen-Eemden, Beinkleider,
Reform- u. Schlupfhosen in Trikot u . Satin,
Ganze Garnituren,
Damen-Nachthemden,
Bettjacken, Hemdhosen, Korsettschoner,
Cnterröcke,
Prmzessröcke, Untertaillen,
Herren-Oberüemden,
Einsatzhemden,
Unterjacken, Unterhosen,
Garnituren, Bade-Anzüge,
Tarnjacken, Tnrnhosen , Sportgamaschen,
Hamen-Strümpfe , Seide , Kunstseide , Flor,

Baumwolle, Wolle,
Kinder-Strümpfe, weiss , braun u . schwarz,
inder-Söckchen in allen Farben,

Herren-Socken in grosser Auswahl,
Hosenträger,
Sockenhalter,

Mein Geschäftsprinzip:
Reellität und Kulanz!

Friedlichst!-.

daß sich das Publikum au)
die Dauer auch von dem
gerissensten Geschäftsmann

keinen blauen Dunst

o Faulbrunnenstr.

vor machen läßt , sondern die
Käufer erhalten nur

Schulgasse

Maurltlusstr.

X VERTRIEB
~ von Erzeugnissen

sächsischer
Garriinen-Fabriken

Richard Herwegh

Jeberblusen und Jacken
ClieiiiiiitÄer

und für solche

Schuhhaus Telefon 5164.

Durch Prozcßerledigung bin ich in der Lage,
größeren Posten hochelegante französische

»m-Hakbschubcu. Stiefel , Fabrikat Mignon.
Mures Grand Luxe. Paris , m günstigen
™ nu verkaufen.
3anien, Ervort wid Jmvort . Frankfurt a. M.,

Bleidenstraße 1. Tel . Hansa 4974. <*«2«

Inh.: ÄugustDeuser , Schuhmachermeister

ÜBSfo Wiesbaden,Bleichsir.5
Ecke Helenenstraße.

Fritz Meseih
11 Faulbrilhnenstr. Faulbrunnenstr. 11
empfiehlt sich im Reinigen und Färben inTel . Hansa 4974.

f
ist das Corset

unbequem.
Tragen Sie
doch einen

bequemen
Hüfthalter.

Aus Ihrem Stoff
oder Wäschestück

^rtigen wir Ihnen
e*nen Hüfthalter an.

Corsethaus„Robita“
Langgasse 25 . [3289

Großer Posten preiswerter
Wasch garnituren

von Mk. 225 .— an, 3 teilig , gross.
Motel - Porzellan

Tassen von Hk. 10.- an, Teller, Kaffee-
und Teekannen, weiß und dekoriert,

zu vorteilhaften Preisen.
Eis-, Limonade-, Bier- und Weingläser.

Süd - Kaufhaus, XS

Herrn«und Dame Aföern,
Stoffen , Teppichen aller Art, bei sauberster

Ausführung. [3177
Schnellste Lieferung . Solide Preise.

- Kein Laden . - —

Immobilien
Rolf Liier&Co.

Langgasse 28 , I
Eingang Römertor 1.

Telefon 3777 . (*304
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Vorteilhafter Verkauf!

in Voile mit Handhohlsanm
und Filet -Einsätzen

675.- 475.- 375

Grösstes Spezial -Haus für Damen -Konfektion am Platze. f3326
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RollKontor
G. m . h . H.

♦ Babnamtl.bestelltes Rollfuhrnnternehmen|
für Wiesbaden. ♦

% Büro:Südbahnhof Fernspr.917u.1964
IAbholung u. Versendung!
<j>von Gütern und Reisegepäck zu 5

bahnseitig festgesetzten Gebühren . J
Verzollungen. Versicherungen . J

[8556 Z

Gartenfdiläudie
Moritz-
Strasse

21

Telefon
806
3311

Nur mifMinlos seit Jahren sind steten>ir äerpaschen worden,»
• i _ _ .. U - t- UmiI -I onAh/ilAn iv/m Wom i/ziKCrhloiCC IUnversehrt drum bis heut*spotteten wir dem Verschluss:

Mmlos ’sches ^ isdipiilwr
L. MINLOS & CS.A.G., KÄln- Ehrenfeld.
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Rtppins Bacififtt]
die besten

Was «rill der M i
Lebensbund
Der L.-B. ist die erste,
grösste u . im In- u. Ai»
land weitverbreitetst?
Organisation d.Sidifiwi
Tausende v. Anerkcw
ungen u. Empfehlung
aus all .Kreisen .Bundes-
Schriften diskret gegeo
Portovergiitg . v. Verlag
G. Bereiter , Mün(hea>
Maximilianstr . 31 oder
Verlag G. Bereiter,
Berlin O 112, Mügget-
strasse 22 a. ’

Aus « i
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Tage
Hafte
*8ebt»i ■
* . OM!

geg,
»rlSuki
*Reparai
A das 1
leinemA
«Hme ».

Rnf
HotelM
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Eisenwaren

Werkzeuge

Bau- und

Möbelbeschläge

Schaufenster-
Einrichtungen

Portieren
Garnituren

I I I -
liefert in anerkannt bewährt. Qualitäten zu billigsLTagespreisen

F. EBERT Nacht.
Inh. : E . Haarmann

Wiesbaden, Schwalbacher Str . 43 , Fernruf 6353.

i i i
Tischfüsse

Beffgarnifuren

Sperrholz,
Kehl- und

Kunsfleisfen

Bedarf für
Schreiner,
Schlosser,
Glaser

Dr . Fendt
Facharzt für Hautkranke

verzogen nachWilhelmstrasse 28
Ecke Rathausstr . — Telefon 2346.

Wollen Sie?
Stores-Gardinen-Ferneren

s besonders preiswert . -
Julius Callmann

Scbiersteiner Str . 1 II, Telefon 5209

1. Geld sparen,
2. den ganzen Winter über eine

warme Küche haben,
3. zu jeder Tages - u. Nachtzeit warmes Wasser

vorfinden,
4. mit möglichst wenig Feuerung möglichst viel

erreichen,
5. Kohlenherd , Kochkiste ete . ganz entbehrendann

kaufen Sie sich Rieschels Wellsieb -Grudeherd (D.R.P-)
Das Wellsieb ist eben unübertrefflich.

Alleinverkauf s

Eridi Stephan Kleine Burgstr.
Ecke Häfnergaffe
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Trinkt das gute Mainzer Aktien-Bier!
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